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Für de« Monat März
wird hiermit zum Abonnement eingeladen aus die täg -
licb zweimal in einer Auflage von 33 000

Exemplaren erscheinende

„Badische Presse "
das verbreitetste Blatt im ganzen Lande Baden .

Die volkstümliche, unabhängige und nationale Haltungder „Badischen Presse"
, in der jedem Stande und jeder Kon¬

fession volle Achtung entgegengebracht wird , die Schnelligkeitund Sorgfalt der Berichterstattung über alle Borkommnisse der
Residenz , des badischen Landes , des weiteren deutschen Reiches
und des Auslandes , die stets bewährte Reichhaltigkeit auch
ihres unterhaltenden Teils im Romanfeuilleton , in
Kunst « ndWijsenjchast , den VermischtenRach -
richten und dem außer anderen Beigaben wöchentlich zwei¬mal deigelegten Unterhaltungsblatt , die Fülle der
Perjonalnachrichten aus der gesamten badischen
Beamtenschaft, die Raschheit in der Berichterstattung des
H a n d e l s t e i l s mit den hauptsächlichsten Frankfurter
Börsenkursen und den Berlosungslisten rc., dies
alles hat im Verein mit vielfachen anderen Vorzügen der „Bad .
Presse" einen von Zahl zu Jahr steigenden Leserkreis geschaffen .

Der überaus vielseitig organisierte und weitverzweigte
Depeschendienst wird an Schnelligkeit und Mannigfaltig¬
keit nicht Lbertrofsen. — In dem mit ausführlicher Sorgfalt
bearbeiteten Briefkasten werden juristische und andere
Fragen in sachkundiger und eingehendster Weise beantwortet .

Neben anderem hat auch die inzwischen in erweitertem
Matze im Hauptblatt und Unterhaltungsblatt der „Badischen
Presse" durchgeführte Illustrierung aktueller Vor¬
kommnisse viel Freunde zu verzeichnen.

Die andauernd gespannte politische Situation in Baden
wie im Reich , die gegenwärtigen Tagungen des
Reichstags und die kommende Reichstagswahl
sowie die gesamte europäische politische Lage
machen das Halten einer gut und schnell unterrichteten
Zeitung mehr .wie je zur Notwendigkeit . So sei auch diesmal
ein Abonnement auf die zweimal täglich erscheinende „Badische
Presse" angelegentlichst empfohlen.

Als gern gesehene Neuerung
haben wir für die „Badische Presse" einen besonderen

Berliner Dienst ' • c
gewonnen, der in täglicher tel . und briefl . Berichterstattung
zu allen Berliner Vorkommnissen in Politik , in Kunst und
Wissenschaft rc. Stellung nimmt . Damit wird abermals die
Reichhaltigkeit der Zeitung gefördert , die zudem durch neue
Abschlüsse mit hervorragenden Mitarbeitern auf jedem Ge¬
biete eine wertvolle Ergänzung erfuhr .

Zusammen mit dem 2 mal wöchentlich gratis beigelegten
„Unterhaltungsblatt " — welches eine Fülle kleinerer
Erzählungen , Aufsätze , Gedichte , Rätsel rc. enthält — den
monatlich mehrmals erscheinenden Berlosungslisten , sowie der
Eratis -Beilage „Kurier ", Anzeiger für Landwirtschaft ,

Garten -, Obst - und Weinbau , kostet die „Badische Presse" für
den Mon at März kv Pfg. ohne Zustellgebühr .

□W" Neu hinzutretendr Abonnenten in Karlsruhe und
bei unseren auswärtigen Agenturen erhalten die „Badische
Presie" bis 1. März gratis zugeftellt.

Jeder neue Abonnent erhält nach Einsendung der Post¬
quittung und 10 Pfennig -Marke für Franko -Zusendung als
wertvolle und interessante Eratisliesernngen : 1 Roman .
I Eisenbahnkursbuch und .l Wandkalender .

In Karlsruhe und mehreren Orten der Umgegend
erfolgt das Austragen durch eigene Boten der Ex¬
pedition » die jederzeit Bestellungen annehmen , ebenso wie
die Erpedition , Ecke Lammstratze und Zirkel , sowie die Zweig¬
expeditionen ; auswärts werden Bestellungen auf die „Ba¬
dische Presse" durch alle Postanstalten und Postboten , sowie
an Plätzen , wo wir eigene Agenturen haben , durch die
Agenturinhaber entgegengenommen.

Die Expedition der „Wad. Wresse".

Parteipolitische Wetterieicheni.
(Von unserem Korrespondenten .)

t . Berlin , 15. Febr . Was viele gehofft und viele gefürchtet hat¬
ten, ist zur Tatsache geworden. Die Konservativen haben sich jetzt
endgültig von den Liberalen losgesagt. Sie wollen den Kamps in
schärfster Form nicht nur gegen die Fortschrittler und Sozialdemo¬
kraten, sondern auch gegen die Nationalliberalen führen . In meh¬
reren Kundgebungen der letzten Tage kommt das gleichzeitig zum
Ausdruck , so vor allen , in offizieller Form in dem Beschlutz des
weiteren Parteivorstandes der Konservativen :

„Die Schwierigkeit der Lage und der Kampfesweise unserer
Gegner wird es nötig machen , von früher beobachteten Praktiken
hie und da abzuweichen , wo das Ziel erreicht werden soll; nicht
nur überall unser Parteiinteresse rücksichtslos wahrzunehmen , son¬
dern wo es sich ebenfalls empfiehlt, mit unfern Gegnern von
„Bebel bis Basiermann " gebührende Abrechnung zu halten ."

Mit dieser offiziellen Erklärung stimmt die „Haltung der kon¬
servativen Presie durchaus überein , die jetzt jeden Tag neue „Symp¬
tome" für den angeblichen Linksabmarsch der Nationalliberalen , für
ihre Verbrüderung mit den Sozialdemokraten und ähnliche Scheu-
säligkeiten entdeckt. In diese Taktik patzt auch die gestrige große und
wohlvorbereitete „Abrechnung" des Führers der konservativen Par¬
tei , des Abg. v. Heydebrand mit den Nationalliberalen im preußi¬
schen Landtage .

Im Abgeordnetenhaus hatte in der Dienstagssitzung der natio¬
nalliberale Abg. Schiffer es als direkte Unwahrheit bezeichnet, wenn
die Konservativen immer wieder in ihren Flugblättern die Land -
wirtschastsfreundlichkeit der Nationalliberalen in Zweifel zögen,
während ihnen wohlbekannt sei, daß gerade und nur durch die Mit¬
wirkung der Nationalliberalen der Zolltari ? zustande gekommen sei .An dem letzten Wachsen derSozialdemokratie trage sodann die Haltung
der Konservativen die Hauptschuld. Darauf hin machte nunmehr der
Führer der Konservativen , Herr v. Heydebrand » aus seinem Herzen
keine Mördergrube . Seine Vorwürfe gegen die Nationalliberalen ,weil sie es abgelehnt , die Reichsfinanzreform des f chwarzblauen
Blocks mitzumachen, wurden derartig massiv , daß er rücksichtslos
auch die letzten Träume der Regierung von der Möglichkeit einer
Sammlnngspolitik der bürgerlichen Parteien und auch nur von
einem Zusammengehen der Nationalliberalen mit den Konservativenin Trümmer schlug. Damit öffnete er auch den bisher noch Blinden

in sehr dankenswerter Weife die Augen und hat wohl auch den
Zögernden alle Entschlußfreudigkeit gegeben . Es ist kein Zweisrl
mehr : Die Konservativen haben jetzt endgültig die
Brücken nach der liberalen Seite hin abgebrochen .

Auch auf nationalliberaler Seite scheint keine Neigung zu einer
Bundesgenosienschast mit den Konservativen mehr zu bestehen. Die
Rede des Reichstagsabgeordneten Paasche in seinem Wahlkreis Kreuz¬
nach mit der dreimaligen Wiederholung der Wahlparole „scharf gegen
rechts und Zentrum ", wäre nicht möglich gewesen , wenn die offizielle
Parteileitung noch auf ein generelles Wahlbündnis mit den Konser¬vativen dächte . Noch weniger würde Herr Basiermann am Sonntagin einer Rede in Lyk (Ostpreußen) so schärft Töne gegen die konser¬
vativen Sünden in Vergangenheit und Gegenwart gefunden haben ,wenn er noch eine Spur von Hoffnung auf ein Zusammengehen mit
den Konservativen hätte . Die freundlichen Gefühle einzelner national -
liberaler Landmannschaften in Schleswig-Holstein, Oldenburg und
Westfalen sind Ausnahmen , welche die Regel bestätigen .

Die Situation ist also geklärt, der Aufmarsch zu den Reichstags¬
wahlen gegeben : Zur Rechten die Konservativen mit ihren agrari¬
schen und antisemitischen Anhängseln und neben ihnen das Zentrumund die Polen ; zur Linken die Nationalliberalen , Fortschrittlerund die Sozialdemokraten . Das ist das Bild , das unserer gesamtenPolitik feit Bülows Sturz entspricht ; Daß man bis zu dem heutigen
Tage noch zweifeln konnte , ob die Parteien in dieser Weift einander
gegenübertreten würden, ist bezeichnend genug für die Unklarheit und
Verworrenheit unserer politischen Entwicklung. Vielleicht wird es
auch jetzt noch Zweifler geben , welche mit dem bekannten VsfchwiHtt -
gungsrat , dem freikonftrvativen Abgeordneten v. Zedlitz die reinliche
Scheidung bedauern, über einen „schwarzen Tag " im Abgeordneten¬
haus« jammern und die Hoffnung nicht aufgeben werden , daß „die
ihrem Wesen nach so verwandten Parteien 'der Konservativen und
Nationalliberalen sich doch noch rechtzeitig vor den Wahlen wteder -
finden werden." Viel Glück werden diese Schönfärbekitnstler aber
kaum haben.

Was folgt nun aus der klaren Eefechtsstellung? Zweifellos das
Eine , daß die Rechte sowohl wie die Bataillone der Linken sich noch
enger als seither gegeneinander verbünden müssen . Auf der Rechten
hat ' es eigentlich nie an der rechten Bündnisbereitschaft gefthlt , aber
auf der Linken wollen die Klagen über gegenseitige llebervorteilun -
gen , Einschiichterungsversuche , Unfreundlichkeiten und Mißstimmungen
nicht abbrechen . Der Block von Basiermann bis Bebel ist , soweit ein
Wahlbündnis in Frage kommt , gewiß eine Illukion . Die Sozial¬
demokraten wollen und können vielleM auch nach ihrer ganzen Tradi¬
tion nicht daraus verzichten , in den Hauptwahlen getrennt von allen
übrigen Parteien vorzugehen. Das ist schlimm ; denn manche
»falsche Stichwahl " wird kmdurch herbeigeführt werden . Aber schlimm
ist, daß auch die Fortschrittler und Nationalliberalen bisher noch so
wenig umfaffende Wahlbündnisse abgeschlossen haben . Man darf sich
durch die hier und da zustande gekommenen einzelnen bundesstaatlichen
oder provinziellen Verständigungen zwischen beiden Parteien nicht
täuschen lassen . Immer wieder folgt auf solche Ankündigungen die
weitere Mitteilung ran liberalen Zerwürfniffen in einzelnen Wahl¬
kreisen. Parteipolitischer Konkurrenzneid, dazu sachliche und persön¬
liche Gründe , lassen di« lokalen Führer oft die provinziellen Verein¬
barungen mißachten . Manchmal mag auch der Uebereifer einzelner
einflußreicher Parteibeamter bei der Hintertreibung der liberalen
Einigung die Hand mit im Spiele haben. Jedenfalls häuftn sich ge¬rade in letzter Zeit die Nachrichten aus den einzelnen Wahlkreiftn be¬
denklich , wonach die Einigungsbefchlüffe der höheren Parteiinstanzen
durch die Wahlorganrsationen durchbrochen worden find .

Das muß nun aufhören. Nach der konservativen Kriegserklärung
an den Eefamtliberalismus HiSt es nur eine einzige Taktik : die des
engsten Zusammengehens in der kommenden Wahlschlacht. Wenn Na -

ILiege .
Roman von Horst Bodemer .

(21. Fortsetzung .) Nachdruck ve . . i :n.
Meißens Manöverleistung war Fräulein von Elottingk

mitgeteilt worden, von der Tochter des Landrats , mit der fie
in der Garnison ziemlich viel verkehrt hatte . Natürlich hatte
die junge Dame ein bitzchen dick aufgetragen , möglich auch,
datz die jungen Offiziere ihr gegenüber den Mund reichlich
vollgenommen hatten . Immerhin , die Tatsache blieb be¬
stehen , daß Fliege seinen bildhübschen „Leibhusar "

, ein Tau -
sendtalerpferd , geopfert hatte , um ihrem Vater rechtzeitig eine
wichtige Meldung zu bringen , die ausschlaggebende, wie im
Briefe stand !

Den zeigte fie bei einem Morgenritte ihrem Onkel !
„Mein Töchterchen , der Monsieur scheint ja ein ganz

famoser Kerl zu sein," meinte nach der Lektüre Magnus
Vleckertz schmunzelnd . „Da wird wohl deinem liebwerten
Papa nichts anderes übrig bleiben , wie zu kapitulieren !"

Erna Elottingk lachte hellauf .
„Nein , Onkelchen , da kennst du Papa schlecht ! Ich meine,

jetzt wenigstens noch nicht ! Von dem Jahre läßt er sich kei¬
nen Tag abhandeln und wenn .mir Meitzen vier Mal hinter¬
einander das Leben gerettet hätte ! Keine Silbe hat er mir
von dem allen geschrieben , in seinem Briefe nur kurz er¬
wähnt , daß Meitzen sich bis zum Antritt seines Kommandos
auf Urlaub begeben hätte . Und das soll nichts anderes
heißen, wie : komm doch bald heim ! Aber den Gefallen tue
ich ihm nicht !"

Da fttich sich Herr von Bleckertz nachdenklich seinen lan¬
gen, grauen Vollbart und brummte etwas vor sich hin , dann
streckte er seiner Nichte die Hand entgegen.

„Bleib man ruhig bei uns , Marjell , ich fühl mich auch
um eine ganze Portion wohler , seid du da bist. Tantchen

sich da etwas die Kanüare anlegW , sonst «Q’s näm«

lich nicht halb so gut und. dir wird 's auch lieber sein, du
fährst nur in die Garnison zurück, um Abschied zu nehmen
und die Koffer zu packen !"

Lachend hat Erna Elottingk in Onkelchens Hand ein¬
geschlagen und treuherzig gesagt:

„Weißt du, früher , da Hab ich dich gar nicht so recht lei¬
den können !"

Und Herr von Vleckertz hat ein ernstes Gesicht gemacht.
„Na ja , mein Kind , ich kann das verstehen, aber merk

dir das fürs Leben, man soll nicht über andere Menschen
urteilen , bevor man hinter die Kulissen recht genau gesehen
hat , denn es kommt nicht auf das Wettern und Barmen an ,sondern auf die Arbeit und ob derjenige , welcher auch ge¬
sunden Menschenverstand besitzt, um sich mit den gegebenen
Tatsachen abzufinden. Und wie man das tut , das ist der
springende Punkt ! Ich kann doch als anständiger Mensch
nicht immerfort donnern und knechten ! Ich muß mich nach
meiner Frau , nach der Mutter meiner Herde Kinder , richten
und darf doch die Zügel nicht am Boden schleifen lassen, sonst
tanzt sie mir auf dem Kopfe rum . Da Hab ich mir halt
angewöhnt , ihr von Zeit zu Zeit meinen Daumen auf ihre
Nase zu drücken, und ob mir das mitunter wenig sympathisch
ist, darnach darf ich auch nicht fragen , es muß eben .fein ! "

Erna Elottingk hat ihr Battisttafchentüchlein herausge¬
zogen und ein paarmal hineintrompetet und sich dann die
Augen gewischt und den festen Vorsatz gefaßt , dcch die liebe
Fliege es einmal bei ihr recht gut haben sollte !

1» 0 *
Die Rennkampagne neigte sich ihrem Ende zu ! Kämpen ,

von denen man erwartet hattr , daß sie im Laufe des Jahres
ihren Besitzern goldene Berge zusammengaloppieren würden ,
waren vor der Zeit außer Gefecht gesetzt worden , was jetzt
noch „auf den Beinen" war , ließ sich in drei Klassen ein¬
teilen ! Diejenigen , die durchgehalten hatten , andere , die

waren , und wieder andere, deren Besitzer sehr schonend mit
den Vollblütern umgegangen waren , lieber einmal auf eine
günstige Chance verzichtet hatten , um ihre Pferde heil und
nicht gar zu mitgenommen in die Winterquartiere zu brin¬
gen , damit sie sich für das kommende Jahr zu neuen Taten
rüsten konnten.

Fliege hatte es mit der letzten Sorte von Rennstall -
besitzern gehalten ! Ost war ihm zwar das „Kleingeld " höl¬
lisch knapp geworden , aber er war ein harmloses Gemüt !
Und hatte feine Pferds rechtschaffen lieb ! Hatte man Dusel ,
gut und schön, hatte man keinen, dann mußte es eben ertra¬
gen werden, ein Narr , der sich aufregte ! Der „Leibhusar "
hatte ihm im Laufe des Jahres sieben kleine Geldpreise zu¬
sammengaloppiert . fast neuntausend Mark , und „Schaute "
war durch ihren Erfolg in der „Armee" bis auf zwölstaufend
gut gekommen , die meisten jungen Offiziere hätten sich alle
zehn Finger geleckt , wenn sie mit ihren kleinen Rennställen
solche Erfolge aufzuweisen gehabt hätten ! Sieben Ehren¬
preise hatte er auch eingeheimst ! Wertvolle wie den Pokal
Seiner Majestät und angenehme Erinnerungen , wie einen
Sektkübel und ein Tintenfaß , natürlich aus Silber ! Es kam
halt eins zum anderen und machte sich gut ! Nun aber winkte
der Kölner Preis ! Den mußte er sich holen, um den „Kre¬
dit " im elterlichen Hause zu heben ! Sieben Pferde hatten
die Gewichte angenommen, „Schaute" war durch ihren Er¬
folg in der „Armee" vom Handicapper recht reichlich bedacht
worden , aber sie „stand " Wer lange Distanzen gut und wenn
fie erst einmal im Zuge war , würden die Gegner ihre liebe
Not haben , ihr „an den Gurten" zu bleiben !

Spät abends kam er in Köln an . Im Hotel Disch er¬
wartete ihn sein Trainer , um Bericht zu erstatten , er hattenur Gutes zu melden . Da ließ . sich Fliege telephonisch mit
seinen Eltern in Bonn verbinden, Papachen war anscheinend
recht verschnupft , nörgelte, datz er nicht nach Hause gekom-,MW war , Wer da qglttMsn schon keine drei Sckweftern ftfe



« nte
( ionalltberale und Fortschrittler in diesem Wahlkampf sich vereinigen ,
so ist, um mit dem Abgeordneten Bassermann zu reden , „diese Ver¬
einigung nur taktischer Natur und wird sowohl von nationalliberaler
wie von fortschrittlicher Seite so aufgefaßt . Keine dieser Parteien läßt
durch derartige taktische Vereinigungen ab von ihrem Programm . Sie
vereinigen sich unter dem Druck der Not der Zeit in der Erkenntnis ,
daß . wenn heute der Eesamtliberalismus seine Aufgabe , fest im
Kampfe zu stehen» in den kommenden Wahlen gegen den Ansturm der
Radikalen von rechts und links nicht erkennt, er unterliegen wird ."

Der Reichskanzler beim deutschen Land-
wirtfchaftsrat.

lTel . Bericht.)
--- Berlin , 15 . Febr . Bei dem heutigen Festmahl des deutschen

Landwirtschaftsrats , dem auch der Herzogregent von Braunschweig
beiwohnte, hielt zunächst der Präsident Graf von Schwerin -
Läwitz eine Rede, in der er einen Rückblick auf die markantesten
Erscheinungen in der Entwickelung der deutschen Landwirtschaft wäh¬
rend der ätzten Jahre warf . Die Notwendigkeit der Aufrechterhal¬
tung des Schutzes deutscher nationaler Arbeit für alle Erwerbsstände
mit Nachdruck betonte und mit einem Hoch auf den Kaiser schloß.

Nachdem Reichsrat Dr . Freiherr von Sodeu - Frauen -
hofen die Gäste begrüßt hatte , erhob sich

Reichskanzler von Bethmann Hollweg zu folgender Rede :

„Ew . K . Hoheit ! Meine verehrten Herren ! Dem deutschen
Landwirtschaftsrat danke ich zugleich im Namen der übrigen Gäste
herzlich für die freundliche Einladung zu diesem Festmahle , der wir ,
wie immer , gerne gefolgt sind. Die Worte , in denen Ihr verehrter
Herr Präsident vorher der Vergangenheit gedacht und in die Zukunft
vorausgeblickt hat , waren getragen von froher und mutiger Zu¬
versicht . Solche Worte erfrischen, besonders in einer Zeit , wo der
Markt des öffentlichen Lebens eigentlich nur noch von Stimmen unzu¬
friedenen Mißmuts wiederhallt (sehr richtig) , aber diese Stimmen
werden machtlos verhallen , solange im deutschen Volke und in der
deutschen Landwirtschaft der Geist lebt , der aus dem Munde des
Grafen Schwerin zu uns sprach .

Ganz besonders freudig erregt war sicherlich der jetzige Reichs¬
schatzsekretär , als Graf Schwerin auf den stattlichen landwirtschaft¬
lichen Wertzuwachs hinwies (Heiterkeit ) , den Deutschland erfahren
hat und auch ich danke dem Herrn Grafen aufrichtig , daß er durch
seine Ausführungen so erfolgreich zur Popularisierung einer Frage
beigetragen hat (Heiterkeit) , die sich die Lösung neuer und schwieriger
Probleme zur Aufgabe stellt, deren wir aber für die Bedürfnisse des
Reiches nicht entbehren konnten.

Meine Herren ! Herr Graf von Schwerin hat — und das lag ja
nahe — diesen Wertzuwachs auch mit der Verschuldung in Zusammen¬
hang gebracht. Dieser Zuwachs soll nach seinem Wunsche uns allen
ein Trost sein , wenn wir unsere Pfandbriefzinsen bezahlen (Heiter ! .) .

Der Aufschwung der Landwirtschaft beruht nur zu einem Teil
auf den besseren Preisen , zu einem anderen und nicht zu einem kleinen
auf der besseren Wirtschaftsführung . (Sehr wahr ) , aber auch sie ist
bekanntlich nicht ohne Geld zu haben . (Zustimmung .) Die Betriebs -
Überschüsse haben deshalb zu allermeist nicht zu Schuldentilgungen und
Reservestellungen, sondern zu Investitionen für den laufenden Betrieb
gedient (Sehr richtig.) Darin liegt eine Erklärung für den Stand
unserer ländlichen Verschuldung, eine Rechtfertigung aber nur dann ,
wenn die Kapitalinvestierungen — auch darauf hat der Graf von
Schwerin sehr zutreffend hingewiesen — zu einer dauernden und kon¬
stanten Steigerung nicht des Luxuswertes , sondern des Betriebwertes
führen. (Zustimmung) , zu einer Steigerung , die so fest fundiert sein
muß , daß sie die unvermeidlichen Rückschläge schlechteren Wetters und
schlechterer Preise ohne Zusammenbruch überwindet . So langwieriger
und ausdauernder mit Jahresperioden rechnender Arbeit es bedarf ,
um ein Gut zu nachhaltiger Kultur zu bringen , so schnell und vielfach
so unvermerkt kann diese Kultur wieder verloren gehen ; und wenn
sie verschwindet, dann führt dies zu Produktionsschwankungen , die
nicht nur der Landwirt am Geldbeutel , sondern das Volk am Leibe'
spurt . (Sehr richtig !)

Ich bin dem Herrn Grafen von Schwerin ganz besonders dankbar
für die unumwundene Anerkenntnis , daß die Preise einzelner Fleisch -
fortcn im vorigen Jahre eine ungesunde Höhe erreicht haben , die
breite Schichten des Volkes in beklagenswerter Weise belastete. Mir
den üblichen Schlagworten von der „agrarischen Besitzgier" oder dem
„Fleischnotrummel " wird di ? Sache nicht abgetan

Am letzten Ende schließt sie sich in die Frage zusammen, ob die
deutsche Landwirtschaft ihre Viehhaltung vergrößern , verbessern und
konstanter gestalten kann (sehr richtig) . Ich werde in Ihrem Kreise
keinem Widerspruch begegnen, wenn ich diese Frage unbedingt bejahe
und wenn ich es zugleich als eine wirtschaftlich und politisch überaus
ernste Pflicht unserer Landwirtschaft bezeichne , diese Aufgabe mit Men
'ihr zugänglichen Mitteln zu lösen. Sie kann es nur , wenn sie einen
kräftigen und nachhaltigen Seuchenschutz genießt (hört , hört und bravo )
der soll ihr werden !

Unsere Wirtschaftspolitik basiert aber zugleich auf dem Willen
und der Fähigkeit der deutschen Landwirtschaft , die Ernährung des
Bolkes vom Auslande immer unabhängiger zu gestalten . Dieser Wille
muß zur Tat werden und es erscheint für Deutschland diejenige Agrar¬
politik als die richtige, welche die inländische Fleischproduktion auf
den höchstmöglichen Umfang steigert.

zwischen und wollten alles mögliche wissen, er vertröstete sie
auf morgen , dnd dann ertönte Mamachens Stimme süß und
sanft . Fliege wußte ganz genau, welchen Respekt sein Vater
vor ihrer Migräne hatte, ungemein liebevoll klang seine Be¬
grüßung , und als er den Hörer wieder anhing, lief ein zu¬
friedenes Schmunzeln über sein Gesicht . „Mein guter Junge"
hatte Mamachen mit Inbrunst ins Telephon gehaucht und
ihm all ihre guten Freundinnen nebst Anhang genannt, die
sie morgen zum Rennen mitbringen werde ! . . . Also, nun
siegen, und bis zum Frühjahr war er der gemachte Mann !
Dann konnte er sich anderen Aufgaben zuwenden ! Und bei
dem Gedanken seufzte er doch einmal herzhaft auf ! Gott ja,
eine Tränenwelt war die alte Mutter Erde doch ! Da hatte
man ein hübsche Mädel rechtschaffen lieb und sie war zum
mindesten nicht abgeneigt, Freud und Leid mit ihm zu tei¬
len, aber da zog ihr Herr Papa die Kandare an und sagte :
Halt — brr ! Na , bei ausreichender Geduld würde der Kar¬
ren schon zum Standesamte fahren , bis dahin hieß es aber :
die Feste gefeiert, wie sie fallen, und mit Anstand hinweg¬
gesegelt im Lebensschifflein über die Zeiten, die einem nicht
so recht gefallen wollen!

* • *

Der Oberst von Elottingk fühlte sich nach dem Manöver
in der Garnison gar nicht mehr wohl. Man erkundigte sich
so furchtbar teilnehmend nach seiner Tochter und gab mit¬
unter auch verblümt sein Erstaunen zu erkennen , daß er sie
nicht besuche . Er hatte es ja tun wollen, aber nach Meißens
famosem Ritt war ihm die Lust dazu vergangen, denn sicher
hatte es ihr jemand geschrieben, wenn sie auch nichts davon
erwähnte! Und dann, ganz sicher , war es doch nicht, ob er
eine Brigade bekam, ob er überhaupt zu Kaisers Geburtstag
schon „ran war"

, sehr möglich, daß die Beförderungen gerade
vor ihm abschnappten ! Dann konnte es April , Mai werden ,
bis er das Regiment abgab , und bis dahin war Meißen

itt der Garnison .
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In seiner Kaiser -Geburtstagsrede hat Graf Schwerin daran er¬

innert . daß die 17 Millionen Deutschen , um die das Reich seit dem
Regierungsantritt des Kaisers zugenommen hat . im eigenen Lande
Nahrung und Unterkunft gefunden haben , und wir müssen dafür sor¬
gen , daß derer immer mehr werden, die ein Stück deutscher Erde ihr
Eigen nennen können (bravo ) . Man ist in Preußen am Werke, die
innere Kolonisation mit größerem Nachdruck zu betreiben , wobei das
notwendigste ist, das flache Land stärker zu besiedeln (sehr richtig !) .

Freiherr ». Soden -Fraunhosen hat in seiner Rede feftgestellt, daß
es in Deutschland Gott fei Dank, w«d«r eine politische, noch eine geistige
Mainlinie mehr gibt . An ihrer Stell « hat sich die andere Mainlinie
zwischen den Besitzenden und den Richtbefitzendenmehr und mehr ver¬
tieft . Diese werden wir zwar nicht zuschütten, aber Überdrucken kön¬
nen und müssen , indem wir den Ueine« und mittleren Besitz energisch
vermehren (Bravo !) .

Der deutsch« Landwirtschaftsrat wird dem ganzen vatrrlande
dienen, wenn er das Verständnis auch für diese Frag « immer weiteren
Kreisen vermittelt . In seiner ganzen bisherigen Arbeit hat er ge¬
zeigt, daß das der einzige Leitstern seines Wirkens ist. Sei er es
auch in Zukunft ! Darauf erhebe ich mein Glas mit dem Rufe , der
deutsche Landwirtschaftsrat hoch !"

Pr ffstimme«.
3 Berlin , 15. Febr . (Privattel . ) Die gestrige Rede des Reichs¬

kanzlers von Bethmann -Hollweg beim Festmahle des Deutschen Land-
wirtschastsrates wird nur von wenigen Morgenblättern besprochen .

Sehr befriedigt schreibt die agrarische „Deutsche Tages¬
zeitung " : ..Den Ausführungen des Reichskanzlers zur Fleifch -
teuernngsfrage können wir rückhaltlos zustimmen. Daß der Reichs¬
kanzler die Frage , ob wir unsere Fleischproduttion selbst decken können,
bejahte und einen kräftigen , nachhaltigen Seuchenschutz versprach,
wird von der gesamten deutschen Landwirtschaft dankbar begrüßt
werden.

„Die deutschen Agrarier sind nicht nur gern bereit , die entgegen¬
kommende Verträglichkeit gegenüber den anderen Berufen zu zeigen,
die nach dem schönen Bilde der Kanzlerrede echte Kinder eines Hauses
üben müssen , sie haben auch heute noch eine Reihe von wohlberech¬
tigten , nicht erfüllten Wünschen . Für heute soll nur daran erinnert
werden, daß noch bis heute die Regierung dem Handel und der Indu¬
strie nicht deutlich gaaug zu Gemüte gefühtt hat , daß sie weder Stief¬
kinder unserer Wirtschafts- noch unserer Finanzpolitik gewesen sind,
wie es die Landwirtschaft lange war . Sie verlangt aber auch weiter¬
hin nichts als ihr gutes Recht , nämlich die wirkliche Gleichberech¬
tigung mit den anderen Produktionsständen , daß der Reichskanzler die
Berechtigung dieses Standpunktes grundsätzlich anerkannt hat , soll
mit Befriedigung vermerkt werden , und wenn er ernstlich und nach¬
haltig dafür sorgt, daß die deutsche Landwirtschaft nicht wieder Stief¬
kind im deutschen Hause wird , dann wird er der dankbaren Zustim-
lnung und Mitarbeit des deutschen Landwirtes sicher sein !"

Die demokratische „Morgenpost " sagt : Im ganzen trotz der
leisen Mahnungen wegen der Fleischnot eine tiefe Verbeugung vor
dem herrschenden Agrariirtum ! Der Sammlungsruf des Reichskanz¬
lers klang nur sehr gedämpft und fast schüchtern . Das Wort von der
„Mainlinie zwischen den Besitzenden und Nichtbesitzenden " ist übrigens
sehr hübsch. Das wäre ein Thema , über das sich mehr sagen ließ, als
gestern der Reichskanzler gesagt hat .

Stimmungsbild aus dem Reichstag.
(Tel . Bericht unseres Berl . Dienstes . )

□ Berlin , 16. Febr . Es gab einmal eine Debatte zum Marine¬
etat , die fand garnicht statt . Der Reichstag beschloß, den ganzen
Marineetat ohne jede Diskussion zu bewilligen , aus einem klugen
politischen Grund , um damit ein« Art erzieherischer Arbeit an unseren
angelsächsischen Brüdern vorzunehmen. Ja , ja , das war einmal ! Heute
klingt es fast wie ein schönes Märchen. Die Engländer sind manier¬
licher geworden und wir redseliger. Genosse Ledebour hatte es da¬
mals verschlafen , daß er als einziger Redner noch gemeldet war .
Gestern erinnerte sich die Sozialdemokratie ihrer Rednerpflichten in
ausgiebigstem Maße .

Kaum war gegen ihre Stimme der Gehalt des Staatssekretärs be¬
willigt wprden und kaum hatte man in namentlicher Abstimmung den
sozialdemokratisch-fortschrittlichen Antrag auf Herstellung der Positio¬
nen der Heizerzulagen in ihrer alten Form mit 162 gegen 155 bei 4
Enthaltungen abgelehnt — es bleibt also bei dem Kommissions¬
beschluß , der die Hälfte dieser Zulagen wieder bewilligt — da ergriff
Herr Roske das Wort und behielt es recht lange . Er geißelte aus¬
führlich die mangelhafte Arbeitstättgkeit der Kanzleibeamten , für
die sich naturgemäß der Staatssekretär lebhaft einsetzte . Und dann
ergriff Herr Hue das Wort und behielt es noch länger zur Begrijn -
dung einer sozialdemokratischen Resolution , bei Arbeitsvergebungen
der Marine nur solche Fabriken zu berücksichtigen , die tartftreu seien
und ihre Arbeitsbedingungen unter Zuziehung der Arbeiterausschüsse
regelten. Er brachte zwar eine Unmenge Material über schlechte Zu¬
stände an solchen Fabriken , aber man muß bei ruhiger lleberlegung
sich doch sagen , daß der Staatssekretär nicht so Unrecht hatte , wenn er
mein.«, wollte die Marineverwaltung alle diese Zustände überprüfen
und genau Nachsehen, so baruchte sie dazu eine eigene Verwaltung und

* eine Unmenge Personen , Material und Geld.
Vom Zentrum nahm sich der Abg. Eiesberts der Resolution an ,

für die er natürlich die Vaterschaft des Zentrums reklamiert . Man
wird morgen über die Resolution namentlich abstimmen. Eine Un-

Und da kam zu all den Widerwärtigkeiten noch ein Brief
von seiner Schwägerin aus Quaringkencn, in dem klipp und
klar stand : Mein liebevoller Mann bringt dein Kind außer
Rand und Band ! Ra, die gute Ester übertrieb natürlich ,
immerhin , eine schöne Suppe hatte er sich da eingebrockt,
und kurz entschlossen fuhr er nach Stettin zum kommandie¬
renden General und fragte ganz gehorsamft , ob er wohl auf
die Brigade rechnen dürfe !

Der war sehr liebenswürdig, versicherte ihm , daß seine
ganze Dienstzeit in jeder Beziehung einwandfrei gewesen ei
und daß wohl einmal widrige Umstände das Bild trüben
könnten , aber auf einen so begabten und pflichttreuen Offi¬
zier werde Seine Majestät ganz sicher nicht verzichten !

Das war wenigstens ein Lichtblick ! Er verkehrte jetzt
öfters im Kasino , aß sogar dann und wann mit den jungen
Offizieren zu Mittag , saß dabei neben dem Rittmeister von
Söllcw , der mitunter recht schlechte Laune hatte, denn der
kleine Mirchlendorff war als Rekrutenoffizier nicht gerade
eine Perle ! Das fröhliche Patrouillenreiten war fein Fall ,
aber die „Bimbferei" . . . Und die Besichtigung würde
wahrscheinlich der neue Kommandeur abnehmen ; ist der erste
Eindruck schlecht, so läßt sich der so leicht nicht verwisch :n , da
hieß es für den braven Söllow fast die ganze Zeit mit bei
den Rekruten stehen, im hinterpommerfchen Winter nicht ge¬
rade ein Vergnügen. Einmal hatte er sogar mit der Faust
auf den Tisch geschlagen und geschimpft:

„Herrschaften, es ist reineweg zum heiraten !"

(Fo rtsetzung fol gt .)

Theater, Kunst und Wissenschaft .
& Karlsruhe, 15. Febr. Die vereinigte medizinische Fakultät

der Ludwigsuniversität in Gießen hat den vetereinärtechnifchen Re¬
ferenten im Eroßh . badischen Ministerium des Innern , Oberregie¬
rungsrat Hafner, ehrenhalber r»« Doktor der Veterinärmedizin
ernannt

menge Kleinigkeiten erscheinen natürlich , wenn die Spezialdebatte
von den größeren Fragen zu den kleineren übergeht . Als Ankläger
trat zumeist der Fortschrittler Dr . Struve auf . Aber er hatte wenig
Glück, da es dem Staatsserketär gelang , in den wesentlichen Fällen
die Unrichtigkeit der Anklagen nachzuweisen. So auch bei dem
berühmten Theatererlaß von Wilhelmshaven , in dem der fortschritt¬
liche Redner einen Ausdruck des .Kastengeistes sehen wollte , während
der Staatssekretär ihn auseinandersetzt , daß er einfach eine Ein¬
schränkung des Luxus bei den jungen Fähnrichen , Zahlmeistern und
Jngenieuraspiranten bedeute, die sich meist teuere Plätze im Theater
nehmen, obgleich sie von der Tasche ihrer Eltern noch lebten . Gegen
solche Erlasse ist in der Tat wenig einzuwenden. Das war zu viel
Geschrei um wenig Wolle.

Auch die Werstbetrieb « spielten natürlich eine große Rolle . Abg.
Leonhart kritisierte das Schmiergelderunwesen und eine Menge
anderer Kleinigkeiten und Genosse Severing nahm sich verschiedener
„Fälle " an . Auf alles gab der Marinestaatssekretär gewissenhaft
Auskunft . Kurzweilig war es nicht, weder für die Abgeordneten,
die sich zumeist verzogen hatten , noch für die Hörer , die, soweit sie
konnten, ein Gleiches taten .

Deutscher Reichstag .
Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Presse.)

— Berlin , 15 . Febr . In der Fortsetzung der zweiten Lesung des
Marineetat »

begründete bei Kapitel 52 (Betriebs -Reinigungs - und Beleuchtungs -
Material ) Abg. Hue (Soz .) eine Resolution seiner Partei , bei Fest¬
setzung von Arbeitsbedingungen in Marinebetrieben die Arbeiteraus¬
schüsse Mitwirken zu lassen und neue Lieferungen nur an solch« Firmen
zu vergeben, die in Bezug auf die Arbeitsbedingungen die gesetzlichen
Vorschriften und Tarifverträge einhalten . Der Arbeiterschutz verlange
diese Maßnahmen . Gegen Tarifverträge solle man nichts einwenden,
denn sie sind Instrumente des Friedens . In die Eeschäftsgrbarung
der Firma Krupp mit dem Riesengewinn der Familie sollte mehr
hineingeleuchtet werden . Durch Annahme der Resolutton handeln
Sie im Interesse weiter Schichten des Volkes.

Staatssekretär v . Tirpitz : Es gibt kaum eine Firma , die so viel
für ihre Arbeiter getan hat , als Krupp . Gewiß sind ihre Gewinne
groß. Aber ebenso ihre Kapitalanlage . Die Marine vergibt ihre
Lieferungen heute schon Firmen , die hinsichtlich der Arbeitsbeding¬
ungen die gesetzlichen Vorschriften einhalten . Im einzelnen können
wir das natürlich nicht überwachen. Diese Ueberwachung ist Sache
der Landesregierungen . Heute schon regeln wir die Arbeitsbeding¬
ungen in den Reichsmarinebetrieben unter Mitwirkung der Arbeiter¬
ausschüsse . Im allgemeinen kommen wir also den Forderungen der
Resolution nach .

Abg. Eiesbert , (Ztr .) : Wir wünschen eine möglichst weit¬
gehende Heranziehung der Arbeiterausschüsse bei Neuregelungen
aller Art auf den Werften . Festzustellen ist, daß die Stadt Essen in
Verbindung mit der Firma Krupp und der Landesversicherungsanstalt
in den letzten Jahren außerordentlich viel für die Herstellung von
Arbeiterwohnungen getan hat .

Während dieser Rede wird der diensttuende Reichstagssteno¬
graph Dr . Neupert augenscheinlich von einer Ohnmacht befallen.
Die Abgg. Dr . Struve und Dr . Mugdan bemühen sich um ihn.

Vizepräsident Schulz spricht die Hoffnung aus , daß der Unfall
ohne weiteren Schaden vorübergehen werde.

Abg. H « s (Soz.) empfiehlt nochmals die Resolution seiner
Partei .

Staatssekretär v . Tirpitz : Wir werden selbstverständlich
möglichst dahin wirken, daß man den Arbeitern gerecht wird . Es
scheint mir aber doch notwendig , den Wortlaut der Resolution näher
zu prüfen .

Abg. Severing (Soz.) : Wir wünschen, daß der vom Ber -
traurn der Arbeiterschaft getragene Ausschuß bei der Lohnfestfetzung
herangezogen wird .

Geh . Ad-m .-Rat Harms : Die Arbeiterausschüsse werden bei
Beschwerden gehört ; eine Einrichtung , die sich ausgezeichnet bewährt
hat . In Kiel werden ständig Arbeiter zum Kalkulationsbureau
herangezogen.

Hierauf wird der Titel bewilligt .
lleber die Resolution wird morgen namentlich abgestimmt.
Beim Kapitel 54 (Bekleidung nnd Besoldung) wird unter an¬

derem erwähnt , daß in Kiel einigen Chargen der Besuch des Thea¬
ters im Parkett verboten ist.

Staatssettetär v. Tirpitz erklärt , daß diese Verfügung für die
Osfiziersaspiranten bereits ein Jahr besteht und jetzt nur auf die
Zahlmeister - und Jngenieuraspiranten übertragen worden fei .

Beim Kapitel 58 erklärt Vizeadmiral Capelle bezüglich der
Reisegelder der Offiziere, daß an den Auslandskosten gegen früher
erheblich gespart werde.

Bei Kapitel 60, (Instandhaltung der Flotte und der Werften ),
führt

Abg. Leonhardt (Fortschr . Vp .) aus : Bedauerlich ist, daß
jene Leute, die die Dinge noch nicht übersehen konnten, wegen ihrer
Zeugenaussagen im Kieler Werftprozeß gemaßregelt wurden . Nach
dem Muster der Arbeiterausschüsse sollte man die anderen Ausschüsse
Hilden. Weniger kaufmännischer Geist als Pflege des Geistes der
Sparsamkeit tut der Marineverwaltung not .

Abg. Severing (Soz.) : Der Torpedodirektor in Wilhelms¬
haven hat bet einem Unfall gesagt: „Was kümmern mich Menschen -

Y Freiburg, 15 . Febr. Oberregisseur Dr . Kilian am
Münchener Hoftheater , hat das Anerbieten, die Leitung
unseres Stadttheaters zu übernehmen , abgelehnt.

A Buchen , 14. Febr. Se. Exzellenz Graf v . Zeppelin hat laut
Schreiben vom 5 . ds . Mts . die Widmung eines von Hauptlehrer Otto
Hefner in Oberneudorf , A . Buchen, komponierten Marsches für
Pianoforte , betiteltt „Graf Zeppelin hoch !" gerne entgegengenommen,
bestens dankend für die freundliche Widmung und die hierdurch be¬
kundete Gesinnung. Ter flotte Marsch, erschienen im Selbstverlag
des Komponisten (Preis 1 ttt) , wird sicher auch in weiteren Kreisen
manche Freunde finden .

= Budapest, 11. Febr . Aus dem Museum für schöne Künste wurde,
laut „Franks . Ztg .

"
, eine Skizze Tintorettos , die eine Szene aus dem

Leben der heiligen Agnes darstellt , im Werte von 20 000 Kronen ge¬
stohlen. Das Bild wurde a bends von einem Dienftmann
dem Museum zum Kauf angebotrn . Der Dienstmann wurde festgenom«
men. Er erklärte , das Bild von einem fremden Manne zum Berkaaf
erhalten zu haben.

Scheffel .
= Karlsruhe, 16. Febr . Heute sind es 85 Jahre , feit

itt unserer Stadt einer der gefeiertsten und volkstümlichsten
Poeten unserer Zeit, Joseph Victor v. Scheffel » geboren
wurde . In Heidelberg gedenkt man des heutigen Tages ganz
besonders , da an ihm sich ein Vierteljahrhundert vollendet,
seit der Dichter in der von ihm geliebten und verherrlichten
schönen Neckarstadt seinen 60 . Geburtstag beging. Schon
hatte der Tod den Sänger des freudigen Lebens leise ge¬
zeichnet und von allen geräuschvollen Festlichkeiten zu seinem
Ruhme mußte daher abgesehen werden . Aber die Bürger¬
schaft ließ es sich nicht nehmen , Scheffel in seiner Wohnung
im „Neckarhotel" , dem heutigen v. Oberndorffichen Hause, bei
der Karl Theodorbrücke, die Urkunde des Ehrenbürgerrechts
zu überreichen und ihn durch die Beleuchtung des Schlosses
und seiner eigenen Wohnung zu feiern. Schon wenige Monde
darauf, am 9. April 1886 , schied der von langwieriger , schwe¬
rer Krankheit geplagte Dichter .in seiner Vaterstadt Karle»
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leben ! Meine Befehle sind auszuführen !" (Hört ! hört ! bei den So¬
zialdemokraten .) Ueberhaupt hmt der Direktor durch fein rigoroses !'Vorgehen und durch die Verhängung von Strafen große Erregung
unter den dortigen Metallarbeitern hervorgerufen .

Staatssekretär v . Tirpitz : Der Torpedodirektor hat stets das
größte Wohlwollen für die Arbeiter gezeigt. Die Strafen sind zu
Recht erfolgt . Der Torpedodirektor Hot die erwähnten Aeußerungen
nicht getan .

Auf einige Aeußerungen des Abg . Weber (natl .) antwortet
v. Tirpitz : Eine Zurücksetzung der Hilfstechniker ist nicht zu kon¬
statieren . Daß bei dem Unfall des „II 3“ irgend etwas versäumtoder Hilfe abgelehnt worden ist , glaube ich nicht.

Morgen : Fortsetzung uckd Justizetat .
Schluß 6’A Uhr ._ _

Zur elsatz-lothringifch. Nerfassurrgsfrage.
c=i Berlin , 15 . Febr . In der Reichstagskommisfion für die elsaß¬

lothringischen Berfassungsentwürfe ist heute von den verbündete »
Regierungen zu dem Anträge des Zentrums erklärt worden :Der in der vorigen Sitzung angenommene Antrag , daß Elsaß«

.Lothringen ein selbständiger Bundesstaat sein soll, bedingt die Fest¬
setzung, wem die Staatsgewalt in Elsaß -Lothringen zugestanden wer¬den soll . Hierüber laste der Antrag des Zentrums jede Festsetzung |misten. Der Satz der Vorlage : „Die Staatsgewalt für Elsaß -Loth- ,

.ringen übt der Kaiser aus "
, soll fallengelasten und statt desten gesagtwerden : „An der Spitze de» Bundesstaates steht «in Statthalter ", .

ohne daß gesagt wird , wer das Staatsoberhaupt sein soll, an destenStelle er regiert .
Wenn der Antrag dem Bundesrate ein Borschlagsrecht für die iErnennung des Statthalters gebe , so seien Analogien hierfür nur bei ;Ernennung nichtpolitischer Beamter vorhanden , wie die Ernennung ,

,der Mitglieder des Patentamtes , des Disziplinarhofes usw. Ebenso ;gut könne man verlangen , daß auch der Reichskanzler auf Vorschlag •
des Bundesrates ernannt werde. !

Noch unhaltbarer sei die Konstruktion der inzwischen vom Zen¬trum zugestandenen Abänderung des Antrags , daß durch einfache
Mehrheit des Bundesrats die Abberufung des Statthalters ausge¬
sprochen werden könne . Soll etwa der Kaiser gezwungen werden,auch wenn er den Statthalter belasten will , ihn abzuberufen , und um¬
gekehrt, soll der Reichskanzler als Verantwortlicher einen solchen Be¬
schluß des Bundesrats gegenzeichnen ?

Die Anträge enthalten politische und staatsrechtliche Unmöglich¬keiten. Rach dem Zentrumsantrage erschöpfe sich die Ausübung der
Staatsgewalt des Kaisers mit der Ernennung des Statthalters , auf

. den der Kaiser keinerlei Einfluß mehr haben würde , und der dem
Kaiser gegenüber keinerlei Verantwortlichkeit mehr tragen würde .Es gebe nur zwei Möglichkeiten: Entweder man ziehe aus dem
Beschluste , Elsaß-Lothringen zu einem selbständigen Bundesstaate zu
machen , die nächsten Konsequenzen und schaffe eine von Kaiser und
Reich unabhängige Souveränität , oder Elsaß-Lothringen bleibt
Reichsland und dann ist eine wesentlich andere Struktur der Statt¬
halterschaft und ihrer Beziehungen zum Kaiser als bisher nicht mög¬
lich.

Für die Verleihung der Bundesratsstimmen an Elsaß -Lothringen
hätten die verbündeten Regierungen keinen gangbaren Weg gefun¬
den. Es müsse dem Reichstag anheimgestellt werden , praktische Vor¬
schläge zu machen . Den verbündeten Regierungen könne nicht zuge-
mutet werden, zu den einzelnen Anträgen , deren Tragweite und Aus¬
gestaltung noch völlig ungewiß sei , schon jetzt Stellung zu nehmen.
Sie müßten vielmehr an den Grundlagen der Vorlage , wie sie ein¬
gebracht sei, festhalten.

Tages -Aundschau .
Deutsches Reich .

e= Berlin , 16. Febr . (Tel .) Im Reichstag haben die Vertreter
der bürgerlichen Parteien mit Ausnahme der Konservativen und der

' Reichspartei einen Antrag eingebracht , die Bestimmungen über die
^Ordnungsstrafen fiir Rechtsanwälte wegen Ungebühr vor Gericht fal -
' len zu lasten.

Kirche und Staat .
= Berlin » 15. Febr . (Tel .) Die „Norddeutsche Allgemeine

Zeitung " schreibt : „Das „Berliner Tageblatt " erweckt den An¬
schein, als feien von Berlin aus beim Vatikan diplomatische Ver¬
handlungen oder in anderer Form Bemühungen im Gange , um die
Zulassung des Kaiserbesuches von Rom zu erlangen . Wir stellen fest,
daß selbstverständlich von solchen Verhandlungen mit der Kurie in
keiner Weise die Rede sein kann. Damit entfallen auch die Schluß¬
folgerungen , die das „Tageblatt " aus jener falschen Angabe zieht .

"
= München, 15. Febr . Auf den Rekurs , den der wegen Ver-

^Weigerung des Modernisteneides vom bischöflichen Ordinariat Augs¬
burg seines Amtes enthobene Kaplan Konstantin Wieland an die

-bayrische Staatsregierung gerichtet hat , ist nunmehr die Entscheidung
.des Kultusministeriums dahin erfolgt , daß dem Rekurs keine weitere
Folge gegeben werden könne . Es heißt darin : „Die Bestimmung
von Vikaren für erledigte Pfründen liegt nach kirchlichem wie nach
bayrischem Recht ausschließlich in der .Zuständigkeit der Bischöfe .

.Die Aufstellung der Vikare ist eine stets widerrufliche .
" Ueber den

springenden Punkt , ob nämlich der Bischof die in Bayern erforder¬
liche königliche Genehmigung zur Durchführung des Modernisten¬
eides eingeholt und erhalten hat , sag ( der Minister nichts.

_ Aavrfche Vrtffr .
— Wien , 15 . Febr . Eine Meldung der Politischen Korrespon¬

denz aus dem Vatikan bestreitet die Ansicht , der Kardinal Kopp reise
nach Rom , um wegen der Schwierigkeiten anläßlich des Antimoder »
niftenride» als Vermittler zwischen der preußischen Regierung und
der Kurie zu wirken. Es wird erklärt , diese Reise erfolge hauptsäch¬
lich wegen der Gewerkschastsfrage, die in letzter Zeit in Deutschlandwieder lebhaft erörtert worden sei. Der Vatikan wünsche von Kar¬
dinal Kopp als ausgesprochenen Anhänger der konfessionellen Ge¬
werkschaften genaue Aufschlüsse über den Stand dieser Angelegenheit
zu erhalten .

Italien .
— Rom, 16. Febr . (Tel .) Der Minister d« Aeußer« hat an alle

diplomatischen und Konsular -Bertreter Italien » im Ausland « ein
Rundschreiben gerichtet. Er lentt darin ihre Aufmerksamkeit auf die
unter dem Vorwände der Eholeraepidemie gegen Italien gerichtete
Prestehetz «. Die Cholera sei nur leichten Eharakters gewesen und
habe sich auf einen kleinen Bezirk beschräntt. Das Rundschreiben
fordert die Vertreter Italiens auf, dafiir zu sorge«, daß der Jahres¬
tag der Einigkeit Italien », der bald gefeiert werde , - iernnler nichtleide.

Amerika .
Rew-Pork, 15. Febr . (Tel .) In dem von Krupp in Este »

gegen die Midvale -Eteel -Lompany in Nordamerika angestrengten
schon mehrere Jahre schwebenden Prozeß wegen Verletzung der
Kruppschen amerikanischen Panzerplattenpatente ist vor einigen Ta¬
gen die Entscheidung der ersten Instanz dahin ergangen , daß die von
Krupp behauptete Verletzung der Patente durch das beigebrachte Be¬
weismaterial nicht voll erwiesen worden sei. Die von der Midvale -
Steel -Company geltend gemachte Nichtigkeit der Kruppschen Patentewurde vom Gerichtshof nicht ausgesprochen und die Entscheidung erstam Tage nach der mündlichen Schlußverhandlung verkündet, damit
den Parteien die Möglichkeit gewährt werde, noch in dieser Sitzungs¬
periode Berufung einzulegen. Dementsprechend ließ die Firma Krupp
Berufung einlegen.

Amtliche Nachrichten«
^Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem

l . .. Februar 1911 gnädigst bewogen gefunden, dem Oberpostrat im
Königlich Bayerischen Staatsministerium für Berkehrsangelegen¬
heiten Dr . Schätze! das Ritterkreuz 1. Klasse mit Eichenlaub Höchst-
Jhres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem
3. Februar 1911 gnädigst bewogen gefunden, dem Bahnwärter Jo¬
hannes Moser in Eutach die kleine goldene Verdienstmedaille zu ver¬
leihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, dem Professor Gustav Schönleber an der Akademie
der bildenden Künste in Karlsruhe die untertänigst ' nachgesuchte Er¬
laubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm verliehenen König¬
lich Preußischen Ordens pour le nuSrite für Wissenschaftenund Künste
zu erteilen .

Mit Entschließung Eroßh . Eeneraldirektion der Staatseisenbahnenvom 9. Februar 1911 wurde der zuruhegesetzte Detriebssekretär Peter
Buhler in Heidelberg als solcher wieder etatmäßig angestellt .

Mit Entschließung Eroßh . Eeneraldirektion der Staatseisenbahnenvom 10. Februar 1911 wurden den Eisenbahnassistenten Hermann
Eüse in Baden -Oos , Eugen Heintzmann in Neckarelz unter Verleihungder Amtsbezeichnung Betriebsassistent etatmäßige Amtsstellen von
Bureau - und Abfertigungsbeamten übertragen .

Kadifche Chronik.
P . Karlsruhe , 15. Febr . Die nächste Sitzung des Eiseabahnratswird am 3. März stattfinden . Als Gegenstände der Tagesordnung

stnd in Aussicht genommen: l . Beratung des Entwurfs einer
landesherrlichen Verordnung , den Eisenbahnrat betreffend . 2. Be¬
sprechung der Frage einer Aenderung des Milchtarifs . 3 . Die Ein¬
führung einer erhöhten Zustellgebühr für beschleunigte Zustellung von
Expreßgütern . 4 . Antrag auf Frachtermäßigung für Kupfervitriol -
und Schwefelsendungen. 5 . Antrag auf Beseitigung der für Lager¬
häuser festgesetzten Entladefrist . 6. Fahrplan vom 1 . Mai 1911 bis
1. Mai 1913. — Der erste Entwurf des Fahrplans ist bereits zur
Ausgabe gelangt .

ft Karlsruhe , 16. Febr . Zur energischen Bekämpfung des Heu-
und Sauerwurmes , die eine Lebensfrage für unseren Weinbau ist ,
gehört, daß die Puppen desselben im Laufe der rauhen Jahreszeitin den Ritzen und Fugen der Rebstöcke und Rebpfähle aufgesucht und
vernichtet werden. Um dies« Bekämpfung zu fördern , hat der Ober¬
schulrat, lb „Karlsr . Ztg .

"
, an die Kreisschulämter Anordnung dahin

ergehen lassen , daß , sofern seitens der Bezirksämter und der Ortsschul -
behövden (Eemeinderäte ) Antrag auf Beiziehung von Schulkindern
der Mittleren und höheren Schuljahre zu diesem Geschäft ergeht , -der
Unterricht in diesen Klassen an den in Aussicht genommenen Tagen
je nach Bedürfnis ganz oder halbtägig freizogeben ist , ohne daß diese
Tage von der gesetzlichen Ferienzeit in Abzug zu bringen sind . Dabei
wurde empfohlen, in den Schulen vor Beginn dieser Weinbergsarbeit
eine kurze praktische Belehrung über Aussehen, Lebensweise und
Schädlichkeit des Heu - und Sauerwurms stattfinden zu lassen.

& Ettlingen , 15. Febr . Die Elektrizität hält nun auch
in unserer Stadt ihre« Einzug . Die Stadtgemeinde hat mit
der Albtalbahn einen Stromlieferungsoertrag abgeschlossen,

" ' ' ' " ' "" "
BeffTfr ,

der dem Bürgerausschuß in nächster Woche zur Genehmigung «
unterbreitet wird . Bisher hatte die Stadtgemeinde es ab¬
gelehnt , Elektrizität einzuführen , weil sie befürchtete, daß
ihrem Gaswerk dadurch zu viel Abbruch getan werde .

ltz Schwetzingen, 15. Febr . Das letzte Gründungsmitglied
der hiesigen Feuerwehr , der er 44 Jahre angehörte , ist mit
Herrn Heinrich Hogenjus aus dem Leben geschieden. Der
Entschlafene erreichte ein Alter von 78y2 Jahren .

# Rastatt , 15. Febr . In der Arrestzelle des hiesigen
Militärgefängnisses hat sich ein Soldat erhängt . — Während
einer Uebung versetzte sich ein Füsilier des Regiments Rr . 4v
mit dem Gewehrkolben selbst so wuchtige Schläge auf den
Kopf , daß er bewußtlos vom Platze getragen werden mutzte.

$ Baden -Baden . 15. Febr . Durch Erlaß des grotzh .
Ministeriums des Innern ist die Eröffnung des Lavdesbade »
im laufenden Jahr auf 1. März festgesetzt worden .

K Ofsenburg , 15. Febr. Die Ehefrau des Hafners Blöchle» die
vor 2 Jahren mit ihrem Manne die diamantene Hochzeft begehen'
konnte, feierte heute in voller Rüstigkeit ihren SO . Geburtstag .

© Waldkirch, 15. Febr . Der hiesige Bürgerausschntz gab
in seiner letzten Sitzung die Zustimmung der Verwendung
der Sparkassenüberschüsse vom Jahre 1910 im Gesamtbeträge
von 9000 Mark zu Schulzwecke «. Zu dem Erweiterungsbau
des Bolksfchulhauses , zu dem im Hauptvoranschlag 170 000
Mark bewilligt worden waren , wurde einem Nachtrag von
20 000 Mark zugestimmt . — Die unheimliche Seuche —
Furunkulose —, welche unsere Forellenbäche im letzten Jahre
schwer heimgesucht hatte , scheint auch dieses Jahr mit Hef¬
tigkeit aufzutretsn , denn am Ufer der Elz auf der Gemarkung
Waldkirch liegen zahlreiche tote Forellen und Aefchen herum .
Das Jahr 1911 dürste für die Fischereiberechtigten demnach
kein hoffnungsvolles werden.

Sk Eundelfingen (A. Freiburg ) , 15. Febr . Hier ist das
Oekonomiegebäude des Landwirts Ehr . Leimstoll bis auf den
Grund niedergebrannt . Der «Schaden ist sehr beträchtlich .

t . Lörrach, 15. Febr . Rechtsagent Schuhmacher aus Ken - ,
gingen , der nach verübten Unterschlagungen flüchtig ging , ift ;
in das hiesige Amtsgefängnis eingeltefert worden . Seine
Verhaftung erfolgte in Basel , von dort wurde er jetzt aus¬
geliefert .

dp Tannenkirch (A. Lörrach) , 15 . Febr . Beim Holz¬
fuhren im Eemeindewald kam der 16 jährige Dienstknecht
Friedr . Meier zu Fall . Die Pferde und der schwerbeladene
Wagen gingen über Meier hinweg , der schwere äußere und
innere Verletzungen davontrug .

h . Badisch -Rheinselden, 14. Febr . In der gestrigen im Hotel
„Bellevue " dahier stattgeftmdenen Bürgerausschußsitzung wurde über
die Kapitalaufnahme zum Ankauf von Baugelände beraten . Bürger -
meister Senger gab die nötigen Erklärungen . Zu den Kosten der
Erwerbung von 70 000 qm Baugelände im Erümpelwehr sollen
noch 700 000 Ji ausgenommen werden, rückzahlbar in 35 Jahren . Wird
das Kapital mit 4 !4 Prozent verzinst , so wären von der Gemeinde
jährlich an Kapitalrückzaihlung und Zins 3900 JA. aufzubringen .
Die Kapitalaufnahme zur

'
Bestreitung der Kosten für Ausbau von

verschiedenen Ortsstraßen wurde genehmigt. Ferner wurde die An- ,
stellung eines Etrahenwarts mit einem Jahresgehalt von 1200 JA be¬
schlossen. Hierauf erstattete Eemeinderat Desselberger Bericht über
die Ausarbeitung eines Projekts mit Kostenanschlag für die Rhein¬
hafenanlage , worauf die Kosten in Höhe von 4000 Jl genehmigt und
die Vorarbeiten Ingenieur Bampi übertragen wurden . Die Errich¬
tung einer Markthalle wurde mit 28 gegen 17 Stimmen abgelehnt .

8t . Engen , 15. Febr . Gestern abend wurde unterhalb
der Station Thalmllhle der Bahnwärter Hienerwadel » der
sich aus dem Kontrollgang befand, von dem Eilzug 14 über «
fahren . Der Kopf wurde ihm unterhalb der Nase abgeschnit¬
ten . Wie das schauerliche Unglück passierte, ist noch nicht fest¬
gestellt .

Taisersdorf (A . lleberlingen ) , 13. Febr . In vor¬
letzter Nacht wurde das einzige hiesige Gasthaus zum „Schwa - ;
neu ", Besitzer Herr Keßler , ein Raub der Flammen . Das
Feuer brach während einer Theateraufführung aus . Es ent¬
stand eine große Panik . Verletzt wurde glücklicherweise :
niemand .

D Markdorf (A . Ueberlingen) , 13 . Febr, Gestern morgen
machte auf dem hiesigen Schweinemarkt ein Gendarm einen
guten Fang . Er verhaftete einen jungen , flotten württem -
bergischen Ulanenunteroffizier , der sein Unwesen in der Ge¬
gend trieb und speziell die Mädchen belästigte . Btzi seiner
Festnahme verweigerte er jede Auskunft . Auf telegraphische
Anfrage in Stuttgart wurde gerichtet, daß kein Ulanenunter -
offizier fehle . Sicher hat man es mit einem Hochstabler
zu tun . _

Maul - und Klauenseuche.
8 . Waldshut , 15 . Febr . Mit Rücksicht auf die Aus¬

breitung der Maul - und Klauenseuche im badischen Ober -

Guten und die Bösen stets reinlich von einander geschieden
wurden und ihren entsprechenden Lohn erhielten , — sondern ,
wenn man im heutigen Lustspiel so manche moderne Unrein¬
lichkeiten , sowohl der Gesinnung, wie des Stils betrachtet ,
so empfindet man doch etwas Achtung vor dem in seiner
Sprache und in seiner Moralverkündigung reinen Roderich
Benedix .

Und dann , — wem gegeben ist, die Dinge und Gescheh¬
nisse nicht nur jedes für sich, sondern stets in dem Rahmen
der umgebenden Verhältnisse zu sehen , der schaut auch durch '
die Venedixschen Lustspiele hindurch noch etwas anderes : er
schaut das Leben und Treiben des deutschen Bürgertums , so
wie unsere Voreltern es lebten , in seiner spießbürgerlichen
Enge meinetwegen , aber doch auch wieder in seiner Herz¬
haftigkeit . Und die braven Gesichter unserer Großeltern
schauen mit einem Male in unsere Kinderstube herein , wo
wir gerade daran sind , Benedixsche Lustspiele mit verteilte «
Rollen zu lesen oder gar aufzuführen.

So haben wir für den gestrigen Abend , trotzdem die
Auswahl eines Stückes wie „Die Dienstboten " wohl ;
als verfehlt gelten kann , angesichts der Wiedergabe des
„Vetters ", der aller Welt Geheimnisträger ist und durch
feine Vertaperung nicht nur die größten Wirrnisse , sondern
auch die schönste Lösung herüeiführt, dem Hoftheater dankbar
zu sein . Aeltere Theaterbesucher werden sich noch gern der
ehemaligen Aufführungen erinnert haben , wo Rudolf Langem
in der Rolle des Vetters eine der köstlichsten Figuren dar -
stellte . Gestern tat es ihm Herr Wassermann mit viel
Geschick für die drastische Wirkung und mit gutem Erfolgs
nach , sodaß des Lachens kein Ende war . Aber auch Herr
K r o n e s als liebeseliger Gymnasiast, der aus Vanderveldes «
einst von uns ja im selben Alter nicht minder heiß ver¬
schlungenen Roman „Das Liebhabertheater " seine gehobene
Bildung schöpft, dann Frl . Roorman als viel » NM«rbene

ruhe still dahin . ^
Bald wird dieser Tag zum 25 . Male wieder

aufsteigen und es wird alsdann auch an dieser Stelle Ge¬
legenheit sein , ausführlich des Dichters Leben und Wirken
an uns vorbeiziehen zu lassen, das in seinen lebensfrohen
Liedern weitertönt im Herzen der deutschen Jugend und in
den Gestalten feines „Ekkehard" und in den Liedern seiner
„Frau Aventiure " und den „Bergpsalmen " auch im Herzen
derer, die das Leben reifte und ihnen seine tieferen Wunder
zeigte .

Die „Traumbriche". Eine fröhliche Dorfgeschichte.
X Karlsruhe , 16. Februar .

In der nächsten Zeit wird im eoanOel. Gemeindehaus der Süd -
padt ein Lustspiel zur Aufführung kommen, das wohl verdient , weite¬
ren Kreisen bekannt zu werden . Der Verfasser ist der evangel . Stadt -
psarrer Fr . Hindenlang , hier , der auch schon durch Erzählungen , er¬
zählende Betrachtungen und Aufsätze dem großen Leserkreis des „Ev.
Gemeindeboten" manches geboten hat . Der Aufführung liegt eine
lobenswerte und edle Absicht zugrunde . Der Verfasser will während
der Fastnachtzeit, in der so viel Unschönes dargeboten wird , eine
bessere Unterhaltung bieten durch ein fröhliches und volkstümliches
Stück unter der Losung : Kampf gegen Schmutz und Schund. Dieser
ideale Gedanke hat bereits viele Anhänger gefunden und sie zur Mit¬
wirkung veranlaßt .

And nun wenige Worte über das Stück selbst . Es ist in seinem
Kern eine freie Dramatisierung des gleichnamigen Märchens aus
Leanders „Träumereien an französischen Kaminen "

. Doch ist aus dem
Märchenstoff eine Dorfgeschichte gestaltet und diese ist in das aleman¬
nische Volkstum hineingrlsgt . In der Traumbuche , um deren Ver¬
nichtung oder Erhaltung gekämpft wird , verkörpert stch die Macht
echten ursprünglichen Volkstums . Wir schauen nicht nur die Irrung
zweier Menschen , die sich lieb haben , sich eine Weile nicht verstehen
und zuletzt doch verstehen lernen , sondern wir gewinnen auch einen
Einblick in die geistige Krisis in der «Seele der Dorfleute , von denen
die Besten sich ihren dörflichen Idealismus nicht nehmen lassen . Im
Stück finden wir zugleich allerlei entgegengesetzte Typen aus der
Dorfwelt ,

Dieses alles vor Augen zu führen, war die Absicht des Verfassers
und sie ist ihm wohl gelungen. Er hit es , indem er einen sonnigen
Humor durchblitzen läßt . Einzelne Szenen sind besonders sinnig aus -
geführt . Der Verfasser nennt das Stück nicht Lustspiel, sondern be¬
scheiden „eine fröhliche Dorfgeschichte" .

Die Ausführung wird schöne Bilder zeigen. Die Lebhaftigkeit des
Dialogs wie die Schnelligkeit der Entwickelung sind besonders wirk¬
sam, Die Regie und Einstudierung besorgt der Verfasser. Tüchtige
Kräfte haben sich ihm zur Verfügung gestellt .

Das Stück wird zunächst im evangel. Gemeindehaus der Südstadt
zu mehreren Malen aufgeführt werden. Die Preise sind so nieder
bemessen , daß jedermann die Aussührung besuchen kann . Das Nähere
ist aus den Inseraten der „Bad . Presse" zu Anfang nächster Woche
zu ersehen . E . I .

Grotzh. Hoftheater Karlsruhe .
Gedächtnisabend für Roderich Benedix . — Gastspiel der

Schwestern Wiesenthal .
Karlsruhe , 16. Febr . Als am 21 . Januar d. I .

der 100. Geburtstag eines der beliebtesten Lustspieldich . er
aus der Zeit unserer Eltern und Großeltern gefeiert werden
konnte und in den Zeitungen seiner — zumteil allerdings
mit der Kritik der Nachgeborenen — gedacht wurde , hatte
das Karlsruher Hoftheater diesen Gedenktag ohne Erinne¬
rungszeichen vorübergehen lassen. Gestern holte unsere
Bühne dies nach, indem sie uns zwei Benedixsche Lustspiele
aus einmal , das wirkungsvolle „Der Vetter " und das freilich
sehr veraltete „Die Dienstboten " vorführte . Gewiß , sie haben
alle den Schimmer des frischen Lebens etwas abgestreift , die
Lustspiele und Schwänke des Dichters der unfrohen Ueber -
gangszeit . Aber es steckt doch auch wieder so viel Erfin¬
dungsgabe , soviel Sinn für wirkungsvolle Komik darin , daß
man schon etliche Dutzend moderne Lustspieldichter auf einmal
damit ausstaffieren könnte. Gewiß , eine etwas moralisierende
Tendenz drängt sich bei ihm auch hinein . Aber nicht nur ,
daß unsere Voreltern es liebten , wenn auf der Bühne die
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land hat das schweizerische Landwirtschaftsdepartement die
Einfuhr von Klauenvieh auf der Erenzstrecke Rodersdorf .
Loblenz verboten.

fici Stuttgart . 13 . Febr . (Tel .) Die württembergisch«
.Regierung hat die seit Mitte November v . I . gestattete Ein¬
fuhr von französischem Schlachtvieh wiHer verboten unter
Hinweis auf die in Haute Savoyen vorgekommene Maul -
und Klauenseuche.

Aus der Ueftden^.
Karlsruhe , 16. Februar .

«== Hofbericht. Der Eroßherzog nahm gestern vormittag von
.11 Uhr an die Meldung folgender Offiziere entgegen : des Oberstleut¬
nants von Altrock , mit der Führung des 1 . Badischen Leibgrenadier -
Regiments Nr . 109 beauftragt , bisher beim Stabe des Füsilier -Regi¬
ments von Dersdorfs (Kurhessischen ) Nr . 80, des Oberstleutnants Fret -
herrn von Beaulieu -Marconnay , Bataillonskommandeurs im 1 . Badi¬
schen Leibgrenadier -Regiments Nr . 109, des Hauptmanns Freiherrn
.Hofer von Lobenstein, Kompagniechefs im gleichen Regiment , des
Rittmeisters von Lessing , Eskadronschefs im 1. Badischen Leibdrago -
ner -Regimente Nr . 20, und des Leutnants Freiherrn von und zu Bod-
man im 1 . Badischen Leibgrenadier -Regiments Nr . 109 . Nachmittags
iUnb abends hörte der Eroßherzog , lt . „Krls . Ztg .

"
, di« Vorträge des

.Geheimerats Dr . Freiherrn von Babo , des Geheimen Legationsrats
Dr . Seyb und des Eeheimerats Dr . von Nicolai .

/\ Vieh- und Fleischpreise im Monat Januar . Es betrug der
Preis für (1 Pfund Schlachtgewicht) : Ochsen 81,5—92 .5 (1910 :
74,5—79,5 4 , Kühe 65—75,5 4 (50,5—59 4 ) , Rinder 90 4 (75,5 bis
78 .5 4 ) , Farren 78—88,5 4 (63,5—68,5 4 ) , Kälber 93,5—103,5 4
(83—91 4 ) und Schweine 66—68,5 4 (74—76 4 ) . Nach Angabe
der Metzgerinnung kostete das Pfund Ochsenfleisch 86—90 4 (1910 :
80—84 4 ) , Rindfleisch 82—86 4 (76—80 4 ) , Kuhfleisch 56—66 4
(50—60 4 ) , Kalbfleisch 86—96 4 (86—90 4 ) und Schweinefleisch
80—90 4 (81—96) .

=j= Das Starkbierseft in der Westendhalle im Stadtteil Mühlburg
am letzten Sonntag nahm einen sehr fröhlichen Verlauf . Das war
k̂ein Wunder bei dem vorzüglichen Stoff , dem eifrig zugesprochen
wurde . Der Saal hatte eine besondere Ausschmückung gefunden und
war dicht besetzt. Die Mühlburger Stadtkapelle leistete Vorzügliches
mnd der „Große Rat Meier " unterhielt mit seinen originellen Bier¬
reden auf das beste. Vielseitigen Wünschen entsprechend findet kom¬
menden Sonntag in den unteren Räumen — die oberen sind für einen
Verein reserviert — ein zweites Starkbierfest , verbunden mit Kappen-
sitzung statt , worauf jetzt schon aufmerksam gemacht sei .

§ Kleinseuer . Gestern abend % 7 Uhr ist in einem der Er . Ei -
senbahnoerwaltung gehörigen an der Grünwinklerstraße gelegenen
kleinen Holzschuppen , welcher mit Stroh gefüllt war , Feuer ausge¬
brochen . Der Schuppen ist vollständig abgebrannt . Durch das rasche
Eingreifen der Löschmannschaft der Firma Vogel u . Schumann konnte
der Brand auf seinen Herd beschränkt werden. Der Brand ist vermut¬
lich durch Funken aus einer am Weftbahnhof manöverierenden Ma¬
schine entstanden.

8 Ein Zusammenstoß zwischen einem mit Flaschenbier beladenen
Handkarren und einem Straßenbahnwagen »rfolgte gestern vormittag
in der Karl -Wilhelmstratze in dem Augenblick, als ein Hausbursche
mit dem Handkarren kurz vor einem fahrenden Straßenbahnwagen
das Gleise kreuzen wollte . Der Handkarren wurde umgeworsen und
der Hausbursche zur Seite geschleudert. Derselbe erlitt Verletzungen
am Kops und im Gesicht, ferner wurden etwa 80 Bierflaschen zer¬
trümmert .

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse*'.

— Berlin , 15. Febr . Als Prinz Eitel Friedrich mit seinem Adju¬
tanten heute nachmittag mit Automobil von Schloß Bellevue nach der
Kriegsakademie fuhr, geriet der Kraftwagen auf dem Königsplatze
ins Rutschen und fuhr gegen eine Schutzinsel. Ein Rad wurde zer»
triimmert . Die Insassen die unverletzt blieben, setzten in einer
Automobildroschke die Fahrt fort .

3 ! L Breslau , 16. Febr . (Privattel .) Die «Schlesische Zei¬
tung " meldet : Nach eingehender Erwägung hat man sich , wie
uns aus zuverlässiger Quelle mil geteilt wird , entschlossen, die
nächsten Reichstagswahlen erst im Jahre 1812 stattfinden zu
lassen . Der Termin soll so spät als möglich festgesetzt werden.
An eine Auflösung des Reichstages ist keinen Augenblickgedacht
worden . Im Jahre 1967 haben die Reichstagswahlen am 25 .
Januar stattgefunden . Die Legislaturperiode reicht bis zum
24. Januar 1912 . Bis zu diesem Tage müssen die neuen

Haushälterin Luise und Frl . Müller als eifersüchtige
Pauline sollen aus dem Reigen der Mitwirkenden , die alle,
auch über die Längen des Stückes hinweg , sehr frisch spielten,
besonders genannt sein. Bei der Wiedergabe des Küchen-
gesprächs der „Dienstboten" war eigentlich jeder einzelne der
Darsteller mit einem Hauptlobe zu bedenken, da jeder sich
mühte , seine Partie individuell zu gestalten . Sicher gebührt
ein nicht geringes Verdienst an der guten Wirkung der beiden
Stücke der umsichtigen Regie des Herrn Wassermann .

Zwischen die Lustspiele war das Tanzgastspiel der
Schwestern Wiesenthal eingeschoben . Sie unterscheiden sich von
der Duncan dadurch , daß sie aus der Bildpose, die von der
Duncan zur Kunst erhoben wurde , zum Tanz als solchem zurück-
kehren . Darin boten die schlanken Schwestern denn auch im
wilden Wirbel und im feinen Tanzschritt ganz vortreffliches,
umsomehr, als die Kostüme ihren Bewegungen folgten und der
Rhythmus der Linien untadelig war . Aber im ganzen stand
man hier doch nicht so unter dem Gefühl eines Außergewöhn¬
lichen , wie es die Duncan uns s. Zt . eingeflößt . Das rein Bild -
mäßige der Tanzkunst, so wie es von den Wiesonthals zu Be¬
ginn des „Weißen Tanzes " geboten wurde , war allerdings dem
Vorbilde ebenbürtig . Aber es war auch im übrigen ein Genuß,
diesen lieblichen und leidenschaftlichen Tanzfiguren auf der
Bühne zu folgen, in denen das Wesen und die eigentliche Natur
jedes hier von Konzertmeister D e m a n dirigierten Tanzes in
entzückender Weise zum Ausdruck kam .
Ei« neneS VermächtnisderLeopoldKoppel -Ttiftung .

— Berlin , 15 . Febr . (Tel .) Die Leopold Koppel -Stiftung zur
Förderuug der geisttgen Beziehungen Deutschlands zum Auslande hat
sich bereit erklärt , für ein physikalisch -chrmifches Forschungsinstitut
einen einmaligen Betrag von 700 000 Ji zur Verfügung zu stellen.
Die Summe soll für die Erbauung und Einrichtung des Instituts , so¬
wie des Direktorhauses verwendet werden . Ferner hat die Stiftung

Wahlen erfolgen . Auf einen späteren Termin kann das „Wie¬
dersehen bei Philippi " nicht verschoben werden.

) ! ( Rom , 16. Febr . (Privattel .)
'

Der Papst ist seit einigen Tagen
krank und mutzte gestern zu Bett liegen . Die Audienzen sind abge¬
sagt. Der Arzt konftatiette eine leichte Bronchitis . Der Zustand
ist an sich nicht bedenklich , doch ist zu erwägen , datz der Kranke gestern
70 Jahre alt war . Wie der „Osiervatore Romano " meldet , leidet der
Papst an einer leichten Erkältung , die er sich gestern nachmittag zu¬
gezogen hat . „Tribuns " teilt mit , datz die Temperatur gestern abend
auf 37,8 gestiegen, die Krankheit jedoch von keiner ernsten Natur sei .
Der Arzt habe nur mit Rücksicht auf das hohe Alter des Patienten
strenge Diät und Ruhe verordnet . Nach ärztlicher Aussage werden
vier Tage zu der völligen Wiederherstellung de» Papste » erforder¬
lich sein .

= > Rouen , 18 . Febr . Der wegen Aufreizung zum Morde
zum Tode verurteilte , zu langer Zuchthausstrafe begnadigte
und jetzt bei Neuprüfung des Prozesses ohne neue Verhand¬
lung freigesprochene Streikführer und Generalsekretär Durand
wurde von dem Befehl , ihn aus der Haft zu entlasten , in
Kenntnis gesetzt. Durand weigerte sich , das Gefängnis
zu verlasten , da er in eine Irrenanstalt eingeliefert zu
werden fürchtet. Seine Angehörigen werden heute nach¬
mittag erwartet .

3 ! C Brüssel, 16. Febr . (Privattel .) In Hofkreisen ver¬
lautet , daß Königin Elisabeth nach kurzem Aufenthalt an der
Riviera nach Aegypten abreisen wird , um dort eine Nachkur
vorzunehmen.

— London, 16 . Febr . Der Premierminister Asquith bestritt in
der gestrigen Sitzung des Unterhauses , daß feine Erklärung über den
Home -Rule unklar und zweideuttg gewesen sei . Er betonte , datz die
Politik der Regierung unverändert geblieben sei . Die irische Frage
könne nur gelöst werden durch Schaffung eines irischen Parlaments
in Irland und einer diesem verantwortlichen irischen Verwaltung
der irischen Angelegenheiten , natürlich unter Vorbehalt der Supre¬
matie des Reichsparlaments . Der irische Führer R e d m 0 n d sagt«,
die irische Partei nehme die Erklärung des Premierministers von
der Home-Rule in vollem Umfange an und erklärte , sie werde die end-
giltige Regelung der irischen Frage sichern Rach lebhafter Debatte
wurde das von der Opposition eingebrachte Amendement mit 326 gegen
213 Stimmen abgelehnt und die Adreste angenommen.

— Lissabon , 16. Febr . Als der Kriegsminifter gestern
eine Kaserne der Stadt G u a r d a besucht «, ist der F u ß-
boden des Empfangszimmers eingestürzt . 180 Per¬
sonen wurden verwundet .

— Zarskoje Selo , 15. Febr . Kaiser Nikolaus hat heute den
seiner Person attachierten deutschen Militärbevollmächtigten , Ge¬
neral 0. Lauenstein» in Audienz empfangen.

Z Diebstähle. Vom 6 . bis 11 . d. M . kam aus einem Bureau
Zähringerstratze 65 ein Bad . Einhundertmarkschein abhanden . — In
der Nacht zum 13. d. M . wurde in der Humboldtstratze ein 2jähriger ,
brauner Jagdhund , der auf den Namen «Feldmann " hött , im Werte
von 360 Ji gestohlen.

werden. In der Stadt find fast alle wohlhabenden Familien
ausgestorben. (B . T .)

= Charbin . 15. Febr . (Tel .) Gestern starben hier an
der Pest 8 Ehinesen. Es hat sich herausgestellt , daß ein im
Pestkrankenhaus verstorbener Russe nicht pestkrank war . Auf
Wunsch des zur Bekämpfung der Pest eingesetzten Ausschusses
wurden 23 Häuser niedergebrannt .

Vom Balkan .
— Konftantinopel , 16. Febr . Infolge der vorgestrige«

Abstimmung der jungtürkischen Kammerpartei hat der
Minister für Bauten gestern nachmittag seine Entlassung
gegeben. Der Unterrichtsmini st er erklärte , er beab¬
sichtige, »« demissionieren .

Die Kämpfe im Nemen.
— Konstantinopel , 15. Febr . Nach Depeschen aus Hodeida griffen

die Aufständischen den der Regierung treu gebliebenen Said Jbe Has¬
san an , der die Berteidigung von Hadschile übernommen hatte . Jbe
Hasian konnte die Angreifer znrückschlagen . Zwischen Sana und Me-
naha wurden dreißig Maschinengewehre ausgestellt, was einen Angriff
auf Sana erschwert.

Der Minifterrat schloß , an Stelle des nach dem yemen ent¬
sandten Nizambataillone die dritten Korps -Rebifbataillone ern-
zuberufen.

Kandel und Perliehr.
— Berlin , 15. Febr . (Tel .) Die deutsch« Einfuhr hatte im

Januar ohne Gold, Silber und Wertpapiere einen Wert von 725,7
Millionen Mark gegen 712 Millionen Mark im Vorjahre , die Aus -
suhr einen solchen von 603,2 Millionen Mark gegen 539,8 Millionen
Mark . Goll» und Silber erreichten in der Einfuhr einen Wert von
19,9 gegen 13,0 Millionen Mark , in der Ausfuhr 5,2 gegen 6,4 Mill .
des Vorjahres .

Auszug aus den Stande -*büchern Karlsruhe .
Todesfälle :

14 . Februar : Willi , att 4 Monate 18 Tage , Vater Wilh . Veite ,
Schlosser ; Gettrud Eberle , alt 75 Jahre , Witwe des Wirts Friedrich
Eberle .

Wafferstaud des Rheins .
Fonlkauz. Hafenpegel, 15. Febr. 2,48 m (14. Febr. 2,50 m).
Schulleriusts, 16. Febr. Morgens 6 Uhr 0 72 m ( 15. Febr. 0,73 m).
Kehl. 16. Febr. Morgens 6 Uhr 1,77 m (15. Febr. 1,79 m).
Maran , 16. Febr. Morgens 6 Uhr 2,92 m (15. Febr. 2,94 m).
Mannheim , 16. Febr. Morgens 6 Uhr 2 . 18 m (15. Febr. 2,21 w).

König Peter von Serbien in Rom.
= 3 Rom, 15 . Febr . Der König von Serbien ist hier

eingetroffen und vom König von Italien feierlich empfangen
worden.

3 ! C Rom, 16. Febr . (Privattel .) Die Ankunft des König
Peter von Serbien in Rom hat sich , wie ausführlicher berichtet
wird , bei strahlendem Wetter vollzogen, das eine große schau¬
lustige Menge in die Straßen zum Bahnhof und auf den Quiri¬
nalplatz lockte . Die Sympathiekundgebungen des Publikums
blieben in engeren Grenzen, als sie die heftige Sprache der
Presse vermuten ließ , doch waren die üblichen Zurufe auf dem
Schloßplatz lebhaft genug, um ein einmaliges Erscheinen des
Königs auf dem Balkon zu veranlassen . König Peter stattete
kurz nach* seiner Ankunft der Königin -Witwe einen Besuch ab.

Pergnügungs- und Vereins-Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil z« ersehen.)

Donnerstag den 16. Februar :
vpollotheater . 8 Uhr Vorstellung . X ., } ) .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung . ‘ K M
Männerturnverein . 2 . Frauenabteilung Oberrealschule. '* ~
Schwarzwaldver . 9 Uhr Vereinsabend . Saal 3, Schrempp . Dortrag .
Turngem . 8 '/, U. Frauenabt . Sophienstr . 14 ; Damen 6 Gutenbergsch.
Turngesellfch. 8 U. Altersriege . Realgqmn . 8 U . Dam . I . Nebeiriussck
verein kür Handlunaskommis von 1888. Derfamml . im Landsknecht.
B . f. Berb . d. Frauenkl . 5'/- ll . Vortr . Höh. Mädchensch . Sophienstt .
Verein f. Bolkshygiene . 8% Uhr Vortrag im großen Rathaussaal .
Verein v. Boyelkreunden. 9 Uhr Wochenversammlung im gold. Adler .

Die Ereignisse in Marokko.
— Tanger , 16. Febr . Der Sultan Muley Hafid hat den Mini¬

ster des Aeußern, El Mokri» aufgefordert , baldigst nach Tanger zurück-
zukehren , damit er mit ihm über die schwebenden Fragen beraten
könne , insbesondere über die Erneuerung des zu Ende d . I . ablaufen¬
den Polizeimandates und die Regelnng der Bergwerlsfrage .

t

Die Pest in Ostafien.
kä Petersburg , 15. Febr . (Tel .) In Kulantfchendse hat

die Sterblichkeit zugenommen. Täglich sterben etwa 298
Menschen . 2808 Leichen sind dort schon verbrannt worden.
Viele auf den Straßen aufgelefene Leichen waren von
Hunden angenagt , von Arbeitslosen geplündert und ihrer
Kleidung beraubt . Es besteht die Gefahr , daß die Zöpfe,
die diesen Leichen abgeschnitten werden , eines Tages durch '
Agenten den europäischen Haarkünstlern zum Kauf angeboten j

Dideldurn
n A* «im 9Der Karneval geht um !
Jm Zeichen der Flctulität

neu
Wleat am neunen « w n » i
"*»Salem Golcl „ _
ColdmundstUckclgarette N s * / S g lg Pf.

§

Sonderzug Karlsruhe—Vriberg , Sonntag, 19. Febr. zum
1. bad . Bobsleighrennen . Karten ( Freifahrt u. Verpflegung)10 Ji bei Ed. Müller , Waldftr . 49 u. Freundlieb , Kaiserstr . 185 in Karlsruhe

einen Betrag von 350 000 Ji in 10 Jahresbeiträgen von 38 000 Ji
für die Erhaltung des Forschungsinstituts zur Verfügung gestellt. Die
Koppelstiftung hat dabei die Bedingung gestellt, daß in den Etat des
preußischen Staates ein Staatszuschuß für das Institut eingestellt
werde. Das Institut , von dem schon früher die Rede war , soll in
Dahlem aus demselben Grundstück errichtet werden , wie das chemische,
organische und anorganische Forschungsinstitut , das die Kaiser Wil -
helm- Eejellschast zu errichten beabsichtigt.

Vermischtes.
firl Berlin , 15. Febr . (Tel .) Wie die „Deutsche Tages¬

zeitung" angeblich authentisch erfährt , hat die Polizei in
Breslau einen der lang gesuchten , an der Houndsditch-Affäre
in London beteiligten Anarchisten verhaftet .

— Duisburg , 15. Febr . (Tel .) Heute mittag drang der
Hafenarbeiter Sauberg in die Wohnung des Hafenarbeiters
Kratz und verlangte von dessen allein anwesender Frau zehn
Mark . Als sie ihm das Geld verweigerte zog Sauberg einen
Revolver und verletzte die Frau durch zwei Schüsse schwer
und erschoß sich dann selbst.

— Warschau, 16 . Febr . (Tel .) An der russisch -polni¬
schen Grenze wurden zwei Gefährte von Räubern angefallen ,
der Kutscher ermordet und die Insassen ihres für die Steuer¬
kasse bestimmten Geldes im Betrage von 212 888 Mark be¬
raubt .

Unglücksfalle.
t= Magdeburg , 16. Febr . (Tel .) Infolge Unvorsichtig¬

keit des Mitarbeiters einer hiesigen Büchsenmacherei bei der
Prüfung von Schußwaffen wurde der Lehrling so schwer in
den Hinterkopf getroffen, datz er starb.

1= Hamburg . 16. Febr . (Tel .) Ein in Altona leben¬
der Geschäftsmann, der feit längerer Zeit kränkelt, hat vor
etwa 18 Tagen ein Schlafpulver genommen. Nachdem er in
einen fechstägigen Schlaf verfallen war , starb er, ohne das

Bewußtsein wieder erlangt zu haben . Es ist eine Unter¬
suchung darüber eingeleitet , wie der Mann in den Besitz des
starken Schlafpulvers gekommen ist.

hd Passau , 15. Febr . (Tel .) In Haslach stürzten zwei
Arbeiter von dem sogenannten Herrenmüller -Felsen ab.
Einer blieb tot , der andere wurde lebensgefährlich verletzt.

«--- Toulon , 15. Febr . (Tel .) In dem Augenblick, als der
Panzer '

„Suffren " festmachen wollte , zog die Kette heftig an
und zerriß. Durch abspringende Glieder der Kette wurde ein
Quartiermeister getötet und zwei Matrosen schwer verletzt.

Zum Eisenbahnunglück in Frankreich .
— Courvill «, 15. Febr . (Tel .) Heber die schwere Eisenbahnkata -

strophe wird noch gemeldet : Die Aufräumungsarbeiten aus der
Westbahn werden längere Zeit beanspruchen, da di« eisernen Schwel¬
len, di« infolge der Hitzr vollständig verbogen sind , und die losgeris¬
senen , in kleine Sücke zerbrostenen Schienen einen wirren Trümmer¬
haufen bilden . Das Feuer glimmt noch in den Ueberreften.

In der Holzverkleidung des Speisewagens wurden noch verschie¬
dene Leichenteile gefunden, deren Identifizierung sehr schwer sein
wird . Ein Reisender erkannte unter den Leichen die seiner Fra «
und seiner Schwiegertochter. Drei andere Personen seiner Begleitung
und vier weitere Mitglieder seiner Familie befinden sich unter den
Verwundeten und Tote«, die noch nicht identifiziert werden konnten.

Ein Arzt Dr . Eordon hat bei der Katastrophe seine Frau ver¬
löre », die völlig verbrannte . Die Leiche einer anderen Frau wurde
mit völlig zerquetschtem Kopfe aufgefunden , ebenso zwei andere weib¬
liche Leichen , die bis zur Unkenntlichkeit entstellt waren . Dr . Eordon
hat bei dem Unglück auch einen Betrag von 38 080 Francs verloren ,
welche Summe seine Gattin bei sich führte . Von dem Geld« ist bis
jetzt nichts gefunden worden. Ein schwer verletzter junger Mann ist
bereits seinen Verletzungen erlegen .

Rach einer späteren Meldung wurden die AufrSumungsarbeiten
derart gefördert, daß gestern nachmittag ein großer Teil der Strecke
wieder freigelegt war . Es wurden noch Menschenüberreste, die aber
unkenntlich sind, geborgen.
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Die aus dem „Räumungs-Verkauf“ übriggebliebenen Restbestände und
Einzelpaare werden zu bedeutend herabgesetzten Preisen abgegeben,' unter anderem :

bin Posten Damen -Schnürstiefel , imit. Ein Posten Herrenstiefel , Chevreaux, Ein Posten Damen -Schnlirstiefel * Chevreaux,Chevreaux und Wichsleder (Kalbin) mit und ohne Lackkappe breite amerikanische und schlanke Form4 .98 6 .95 5 .95

Schuhhaus C # föOl "lllt6Tlb0l "
CJ

2616

Kaiserstr. 118.

Neunte Symphonie .

Chorprobe
Freitag, den 17. Februar , abends 8 Uhr
im Chorsaal des Grossh . Hoftheaters .

Diejenigen Damen , welche die ersten Chorproben
nicht besuchen, können später nicht mehr zuge¬
lassen weiden . 2611 Reichwein .

I
■
■

Karl - Friedrichstrasse 32 .

Von Sonntag , den 19 . bis
Sonntag, den 26. ds . Mts . :

j j£ Ernte hcUM *
g in den festlich dekorierten Lokalen.
S Täglich Konzerte

der beliebten Sänger - , Schuhplattler - u . Instrumental -
Gesellschaft „D ’Waldbuam vom Tegernsee“ in Orig.-Tracht

11—1 Uhr Frühschoppen — abends 7—12 Uhr
8 nntags von 4 Uhr nachmittags bis 12 Uhr.

Oberbayerische Bedienung. Urfidele Vorträge . Freier Eintritt .
Vorzüglicher Stoff ohne Aufschlag 2591 .2.1wozu freundlichst eingeladen wird.
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Detektiv -Inst . „Greif “
Inh . E . Geugelin & M . Maier , Criminal -Commiff. a . D.

besorgt überall diskr . Recherchen , nach Beweis und Entlastungsmaterial ,in Straf - und Civilprozessen jed . Art . Beobachtungen , Auskünfteinternerer Natur . Durchaus routiniert und nur persönl . Erledigung .Feinste Referenzen . B2246.6 .4

- fe/nsre —

ä/M/fer/sr&te
Te/efb/r fS?2 &. _ <w -fah. ssn

' 'i
r.e «r»\E-»ÄSo » uTeff dAVfee & e

iv , "'1. y - . ., V y \
Hauptniederlagen : 18146 .13 .10

Waldhornstr. , Ecke Kaiserstr . I 15 Kurvenstraße 15
Telephon 2563 | Telephon 2349

Größtes Spezialgeschäft
in ausgesucht feinst . Molkereibutter am Platze .
Nach auswärts täglich prompter Post - , Expreß - und Bahn-Versand .

Ml . Schellfische
grosser, schöner Fisch , per Pld . 40 Pfg .

Kabeljau , Rotzttngcn etc.
empfiehlt 2613

Herrn , ftJIunding
Hoflieferant , Kaiserstrasse 110 .

ntiKer Kleidsrscnrank **
{?•

15494

uskünfte
über Vermögens - und Fa -
milrenverhältnisse auf alle

. Plätze ausführlich , diskret.W .F . Krüger , Auskunftei
Karlsruhe . Adlerstrabe 40 .

Tüchtiger B4840

^ociiitfjiiciöer
empfiehlt sich im Anfertigen von
Damen -Kost « men und

einzelner Jacketts .
UL . Steidinger ,

Serrenstratze 54 . Seitb .. 2. Stock .

I

Eine Kommode mit 3 Schub,
laden , sowie eine Waschkommode
ist billig zu verkaufen . 184911

Werderstrahe la . oorrerre.

ff . Schellfische
Cabliau
Bratscheüfische
Sützbücklinge

Sluckfische
empfiehlt 1167*

G . Hof er er ,
Schillerstraße 33 .

3—4 Herren finden gut bürgerl .Misttaa- u. Abendtisch als allein.
Tischgäste . Wo ? sagt die Exp . der
„ Bad . Presse" unter Nr . B4889 .

Kind
wird in Pflege gegeben .

Näheres B4861
Angartenstraße 60a , 3 . Stock .

Seltene Gelegenheit
für Reiter.

Besitzer eines Reitpferdes , der3—4 Mrnate ins Ausland geht,möchte sein Pferd geübtem Reiter
für diese Zeit überlaffen. War¬
tung und Pflege mühte von Refl .übernommen werden. Etwaige
Interessenten wollen ihre Adreffeunter Nr . 2830 an die Exped.der ,.Bad . Presse" einsenden.

36 Kilometer von
Karlsruhe (Bahn¬
station ). 212 Hekt .40 « j ( abzugeben.

Offerten unter Nr . 2622 an die
Expedition der „ Bad . Presse" .

GebiiO-HO
in der Nähe von Karlsruhe — Pacht¬
zeit noch 6 Jahre — ist für 500 JC
abzugebtn . Anfragen unter Nr .
:608 an die Expedition der „Bad.

Presse" erbeten.

Wr Feld - iinö Waldjagd
waidgerechter

Ifljjbpofff zchchi
Anteil 200 Mark.

Offerten unter Nr . 2623 an die
Expedition der „Bad . Preffe ".

Verloren
wurde am 13. d . M . , nachmittags
zwischen 146 u . 6 Uhr auf dem
Friedhofe entweder in der Kapelle
od. eine kurze Strecke davon ent¬
fernt eine schwarze Damentasche,enthaltend einen Geldbeutel mit
Inhalt , Taschentuch und Zwicker.
Nbzugeben gegen Belohn. Wald¬
straße 21 , Laden._ B4867

Verlaufen
2 jähriger Jagdhund , Griffon ,stichelhaarig, weib mit braunen
Tupfen , neues gelbes Halsbandmit Inschrift Engel . Aus den Ruf
„ Marko" hörend. Mitteilung oder
Ablieferung des Hundes gegen Be¬
lohnung an Jagdhüter E . Kopfm girtrü (Amt Lahr ). 14110.3,3

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

schweren Verluste unserer teueren Mutter

Frau Sophie Benzinger Wwe.
geb . Fels

sprechen innigsten Dank aus .

Die tieltrauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , den 11 . Februar 1911. 2542

Entstaube
Dein Heim

Wissen Sie,
wieviel Staub in Ihren Tep¬
pichen , Vorh ngen , Kleidern ,Möbeln und an den Wänden

Ihrer Wohnung sitzt ?
Wissen Sie ,

welche Arbeit Sie mit einem
Entstauber

„ Daisy “
in Ihrem Heim , Ihrem Büro,Ihrer Fabrik etc . ersparen

können?
Wenn nickt.

dann lassen Sie sich einen

„ Daisy “
vorführen.

Sie werden
Ihr blaues Wunder sehen
und nicht begre fen , wie Sie
bisher in Bazillenherden at¬

men und leben konnten.
Prospekte gratis und franko

durch
Leonttardt & Merkle

Karlsruhe
Hirscbstrasse 46 ,

12.7 Telephon 2915. 1927

sich ein eigenes Heim gründen
will oder Liegenschaften zu kaufen
sucht oder zu verkaufen hat . wende
sich an die kostenlose 2620.2.1

cv - ~

von Karl Butz ,
Karlsriche -Bulach . Hauptftr. 133,2. Stock. _

In unserer Expedition lagern
folgende B -Osferten :

2510 2674 2887 2935 3025
3054 3057 3155 3187 3181 3212
3274 3285 3304 3323 3325 3353
3359 3362 3365 3404 3418 8494
3515 3538 3561 3584 3625 3632
3649 3655 3711 3742 3770 3791
3802 3823 3849 3850 3851 3861
3876 3904 3912 3954 3960 3966
3983 und noch neuere Nummern ,
welche gegen Vorzeigen der Aus -
Weiskarte sobald als möglich in
unserer Expedition abgeholt wer¬
den können.
Expedition der „Badrschen Preffe" .
Gebrauchte Guitarre.

rtut erhalt ., zu kaufen gesucht. Off .
m . VreiSang . unr . Nr .^2555 an die

Für ~V §
Kleider . Schuhe . Möbel rc . zahle
höchste Preise , da größeres Quan¬
tum für ein neu zu eröffnendes
Geschäft erforderlich. Eine Post¬karte genügt . B45I0 .4.4Glotzer , Markgrafenstr. 3.

Frischgewösfete

in bekannter Güte .
Buhlinger , Kröfienstche 31

Tclevbo» 1329 2271 .3 .2

Darlehen
ohne Vorspesen erhalten solvente
Personen durch Privatmann .

Offerten unter Nr . B4621 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erb. 3.2

150000 Mark
I . Hypotheke, zu 4° i0 gesucht, evtl ,
aus mehrere Jahre fest ; möglichstvon Selbstgeber .

Offerten unter Nr . 1468 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erbeten.

301 ) 0 Mark
von jungem Geschäftsmann zuleihen gesucht , gegen Verpfändungeiner Lebensversrcher.-Polize von8000 M.

Gesl . Off . unter Nr . B4847 andie Exped. der „Bad . Presse " erb .•Micickiirkk itkÄAicAkk * * -kick *

WirtjchaftS
Verkauf.

Wegen vorgerücktem Alter des
Besitzers ist eine gut yeh. Real-
wirtschaft mit nachweislich großemBier -, Wein - , Schnaps - u .Speisen-
verbrauch in verkehrsreich . Land¬
orte — Bahnstation — des Amts¬
bezirks Ettlingen sofort zu ver¬
kaufen . Für Metzger besonders
geeignet , da keiner am Orte an¬
wesend. Brauerei unterstützt den
Käufer bei Bedarf .

Offerten unter Nr . 2578 an
die Exped. der „Bad . Preffe" erb .

Amerikanische
Guilarrezither ,

mit unterlegbaren Noten, ist billig
zu verkaufen . 2556
Amalienstr . 25 . Zigarrenladen .
Ein fast neuer Klarirrwage »

auch zum Sitzen verstellbar, und
ein großes Fenster sind billig zuverkaufen . B4856

Gerwiqstraße 38 , 5 . Stock.

la . Kleeheu
ca. 30 Zentner , sind zu verkaufen

Näheres Steinstraße 87. im Bau-
aekchäst . 2539.2.2

Bettstelle
massiv , poliert , mit Rost und Woll-
matratze, 1 Waschtiich mit Mar -
morplätte , 2 polierte Schräckke . 1
AuSlcgeiisch , eigene Platte , 6
Stühle , gepreßtes Holz , Wiener
Art , 1 Kommode, billig zu ver »
kaufen . B4758 .2 .2

Hirschstraße 105 , pari.

1 Paar U Mail! ,
nett, sehr schön gearbeitet , billig
abzugeben. 2469

Philippstraße li >. I.

„ . Küchcnschränke _
I . lO Größe , mit Tisch u . 2 Hocker ,
von 40 M an , massiv eichener Tisch »
1,40 lang , 60 breit , mit modernen
Kantelfüßen , sowie Bettfebern
äußerst billig zu verkaufen . B4303

öbelschreinerei und Lager
nur Rudolf ttaße IS .

®in schöner Tüschendiwan
ist billig zu verkaufen . B4890 .2 . 1

Krenzstraße 2» , 4. Stock.
Taschendiwan, neu , 3teil ^ um

jeden annehmb. Preis abzugeben .
Kaiserstr . 59 , 2 . St . , links .

2 türtg. Schrank Si
'84909 Kaiserallee 45 , 3 . St .
Hintan sowie Ruhebett , beidesDIUHUI sehr gut , zu verkaufen .
B4881 Sophie -i '>r . 142 . Part .

Maskenkostüm
( Schottin ), wie neu , ist billig ab»zugeben . 2580

Hirschstraße 18, 2, St .

SW . MWWiiiil
Holländerin , elegant, ist billig zu
verkaufenoder zu verleihen . Rah.
635* Gerwiqstr . 60 . 3 . St . , r .
Nalienmn »
Tirolerin . sehr schön , d :l! ig zu ver¬
leihen od . zu verkaufen . B4625 .3.2

Esienweinstr. 5, 4. St . , Qststadt .
Einige neue Ästasken - Kostüme .mit hochfeiner Ausstattung , für

Herren und Damen , zu verkaufen ,eventl. auch zu verleihen . B4618 .2.2
Steinstraße 2 . 2 . St .

SchöuesMaskenkostüm
(Konstanzerin), billig zu verkaufen .
B4893 .2 .I Wilhelms, .-. 22, 3. St .

Maskenkostüm „Zgubecin
"

einmal getragen , zu verkaufen .
B4888 Herrenstr . 4 , Part .

Dobermann
la. Stammbaum , Jahre alt .rvzugeben Geibelltr . 8 , II . B4850

Ig. Kanarienhahn
ju 5 Mk., sowie 2 Hennen , pro Stück
1 Mk . (geeignete Zuchtvögell zu verk.
4H877 lab . Amalienstr. 27. < St
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Verkauf älterer Lagerbestände
Damenkonfektion , Kleiderftoffe , Seidenftoffe , Gardinen ,

Teppiche , Cantonieren , Tüll - und Spachtelbettdecken , Stores , trübgewordene Wäfche

Kein

Umtausch . Herren-flnziinstoffe wegen Aufgabe des Artikels ■ Keine
Serie I A 4 e 50 Serie II „Ä 5 a 50 Serie III Ji 6 a 50 | Rabattmarken .

nsssm

Kaiserstraße
181 . chneider

Ecke
Herrenstraße .

üirz
Sektion Karlsruhe .

Donnerstag den
16 . Februar 1911

Vereins - Abend
Schrenjpp ,

Saal Iil , abends 9 Uhr.
Vortrag mit Lichtbildern des Herrn

Bankbeamten Josef Burkard -Füssen .
Unsere Mitglieder nebst Angehörigen

sowie jene des Alpenvereins und des
Skiklubs sind freundlich eingeladen .

Kommenden Montag, den 20 . d . M „
abends 8O2 Uhr , Vereinsabend des ,
Alpenvereins im Schrempp , Saal III,
mit Lichtbildervortrag des Herrn
Diplomingenieurs von Hösslin über
„ Klettertouren an der Trettachspitze “ ,
wozu unsere Mitg'ieder eingeladen sind.

Turngesellschaft
Karlsruhe.

Uebnngsabende :
Acsflbende BSitglisder 0 Ja s S s »rff

Dienstagsu . Freitag- ! gjjg
Männer - (alte Herren ) (2

Biege : Donnerstags .) daja « s “3
Bamenabteilnngen :

I. Donnerstags von 8— 10 Uhr in
der Turnhalle der Nebenius-

schule, Südstadt,
II . Montags von 8—10 Uhr in der

Turnhalle der Schillerschule,
Kapellenstrasse.

Frauen und ältere Damen Mitt¬
wochs von 8—10 Uhr in der
Turnhalle der Schillerschule
(Kapellenstrasse) .

ZSgiinye : Montags von 8—10 Uhr
in der Turnhalle der Nebenius-

schute, Südstadt,
Freitags von 8—10 Uhr in der

Turnhalle des Realgym¬
nasiums, Schalstrasse.

Fachten : Montags von 8—9 Uhr in
der Turnhalle der Realschule,
W aldhornstrasse,

Spiel - und Turnplatz: Beiertheimer
Wäldchen,

Anmeldungenin den Turnhallen.
Gäste jederzeit willkommen.
Alle Anschriften direkt an den

3260 Vorstand.

(fnnim . Verein Hamburg )

Bezirk Karlsruhe.

Jeden Donnerstag abend
Versammlung im Restaurant
„Landsknecht" (Zirkel ) altdeutsches
Zimmer .

rein von Vogellreuadeo
Z2Zarlsruh .ee

Heute Donnerstag , abends 9 Uhr

WocbenversamiDlunfl
im Vereinslokal „Goldner Adler .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
>_ Der Vorstand .

Kaufe
fortwährend einzelne Möbel , ganze
Haushaltungen oder übernehme
solche sowie Waren aller Art zur
Versteigerung . 1739 .14.3

I . Madkener,
Rüppurrerstraffe 20 .

Diwan ,
mehrere neue , gut gearb . Stoff - ,
Plüsch - u . Taschendiwans werd . u .
Garantie v .26 .36 .42M .anverfanrt .
Seltener Gelegenheitskaus B4892
8 . Köhler, Tapez ., Schiitzrnstr . 53 , II

Piano
z , artig , nur kurze Zeitige -
.cht , sehr billig zu verkamen .
>4 .8 .6 Zickl 24 , 2. Stock .

eingetragener verein

Unser diesjähriges Kostümfest findet am

Samstag , den 18 . Februar 1911
als

Hei
in festlich dekoriertem Hause statt .

Anfang 8 Uhr . Ende 2 Uhr .
Wir laden die verehrlichen Mitglieder hiezu tätlichst

ein mit der Bitte, möglichst in entsprechenden Kostümen
zu erscheinen ; unkostümierte oder nicht entsprechend
kostümierte Herren haben eine Saalstener zu entrichten.
Es wiid höflichst gebeten , die Mitgliedskarten beim Be¬
treten des Saales vorzuzeigen.

Karten für Einzuführende (gemäss § 4 der Statuten)
werden ausschliesslich nur am Donnerstag den
16 . Februar, abends von 5—6 Uhr , im Lesezimmer abgegeben .

Der Zutritt zur Galerie, welche von 7— 11 Uhr ge¬
öffnet ist , ist nur Mitgliedern gestattet . Es findet strenge
Kontrolle statt und sind die Mitgliedskarten jederzeit den
kontrollierenden Beamten auf Verlangen vorzuzeigen.
Etwa ohne Mitgliedskarten Betroffene müssten unnach-
sichthch ausgewiesen werden. 2487 .2.2

Der Vorstand .
I

Karlsruhe

Samstag , 18 . Februar 1911
abends J/,9 Uhr , findet in der Alten
Brauerei Kämmerer unsere diesjährige

karnevalistische
Sitzung 5ÜL92ES2
statt , za der wir unsere Mitglieder
mit der Bitte um zahlreiche Be¬
teiligung freudlichst ein laden. 2609
Ein führ ungerecht gestattet .

Der Turnrat «

grautnbiiDung—3cautn (ti ! i( ium.
JjtQiicnjlinmrctljl n nö RechisNskm iMe [fit grauen.

4. Vortragsabend .
Freitag den 17. Februar , abends ^ 9 Uhr, im oberen Saale der

..Vier Jahreszeiten ". Hebelstraße .

„Die soziale Lage der Schauspielerin"
Referentin : Hofschauspielerin Fräulein 8 » n «i « n - Mannheim .

Gäste willkommen ! 2807
Die Vorstände.

Restaurant „Goldener Adler“,
am Marktplatz . — Telephon 2814 . 1409 *

Montags und Donnerstag - :

Schlachttag .
Von 5 Uhr an die beliebten

Schlachtplatten , prima Leber- und ßriebenrMe .
was empfehlend anzeigt Ernst Müller .

liefert auswärtiges , ersrkl . Maß¬
geschäft eleg . Anzüge u . Paletots
von 80 Mk . an aus Teilzahlung .
Man verlange Besuch deS Zu¬
schneiders unter Rr . 1174a durch
die Exped . der „Bad . Presse ". 3.3

Gut erhaltener Kindersitz - und
Liegwagen , sowie ein Krnder -
Klappstnhl zu verkaufen . B4837

Wielandtstraffe 12 . 2 . Stock, r.

Schönes Maskenkostüm
: Witwe ) billig zu verleihen .

äkctü . « . 3. Stock.

Heute , sowie jeden Donnerstag

Schlachttan.
Kernst gewanerte

1336*
| per Pfund

empfiehlt

Galtlisb Schöpf |
Telephon 2826 .
Luisenstratze 34 ,

Tchützenstraffe 13,
[ Grenzftr . 2 . Ecke Sofienstr . I
| Uhlandstr .21 .EckeGöihestr . |

Mitglied des Rabatt -
Spar - Vereins .

Geld -Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Borkosten . Viele Auszahlungen !
Reell un»d diskret . Hhpotheken -
Baugeld besorgt F . Gauweilcr ,
Karlsruhe - Mühlburg . Hardt¬
straffe 4d ._ 834622.2.2

f Konrad J
Schwarz

GHroeeh. Hoflieferant

50 Waldftr . 50
Telephon 352

empfiehlt

Beleuchtungskörper
, für Gas- und elektr . Lidit

in reidister Auswahl.
\ Vorteilhafteste Kaufgelegenheit. J

GM. Mheater Karlsruhe .
Donnerstag de» 16 . Februar .
40 . Abonnements - Vorstellung oer
Stbt* U lgrane Ädonnemenlsfanen )

Madame Butterfly .
Tragödie einer Japanerin (nach
John L . Long und David Belasco )

in 3 Akten
von L . Jlli a und G . (Nacosa ,
Deutsch von Alfred Brüggemann .

Musik von Giacomo Puccinu
Musikal . Leitung : Alfred Lorentz .
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Cho - Cho -San , genannt

Butterflv Gisella Tercs .
Suzuki . Cho - Cho - Sans

Dienerin Rosa Ethofer .
Kate Linkerton Olga Kallensee .
F . B . Linkerton . Leut¬

nant in der Marine
der ll . S . A . Paul Seidler

v . Stadttbeater in Zürich a. G .
Sharpleß , Konsul der

Vereinigten Staaten
in Nagasaki Jan v . Gorkom .

Goro Nakodo Hans Bussard .
Der Fürst Damadori Ed . Schüller .
Onkel Bonze Franz Roha .
Uakusidc Friedrich Erl .
Der Kaiserliche Kom¬

missär Ad . Bodenmüller .
Der Standesbeamte Alfr . Müller .
Die Mutter Eho -Eho -

Sans Emilie Klumpp .
Die Tante Magd . BaiEr .
Die Base Frieda Meher .
Verwandte , Freunde u . Freundin¬

nen von Cho -Cbo -San ; Diener .
Nagasaki . — In unserer Zeit .

Anfang *1,8 Uhr . Ende 10 Uhr ,
Kasse-Eröffnung 7 Uhr .

Grotz« Preis «.

VieWMer - VersaMlunil .
Verein badischer Viehhändler

<E. V . Sitz Uarlsruhe .)
Am Sonntag , den 10. Februar d. I .. abends 6 Uhr . findet im

Saal „Hotel Krämer " in Bruchsal eine

außerordentlicheVersammlung
statt . Tages - Ordnung :

1 . Das neue Reichs - Viehseuchengesetz ;
2 . Wahl eines Delegierten zur Bundesversammlung am 23 . Febr .

in Berlin :
3 . Aufnahme neuer Mitglieder und Verschiedenes .
Alle Viehhändler sind höfl . eingeladen und bittet um zahl¬

reiches Erscheinen
2623 Dev Vorstand .

Theater
Marienstr . 16 . Telephon 436 .

bsbbbbbbbbbbbbbbbsebbbbb •

Programm vom 16 . 28 . Februar 1911 .

Gastspiel von

Fregolia
Amerikas größte Verwandlungsschauspielerin

B The Langwoord
Rollschuh -Akt

Helen Wermke
einzigste Hand-Equilibristin auf dem Schlappseil.

Aly Parker
Soubrette

Harry Gugges
Humorist

Les Loires
Apachentanz

La Serierse
4 Damen Luft-Akt 1 Herr

Apollo - Bioskop jede Woche neue Bilder.
Trtyz dieses Riesen - Programms

^
keine erhöhten Eintritts - Preise .

^ • « HBRBBBiBIBBBBBIBUBBBBBBII ^

(£af6 Binbfor “
, »m-«s im

Täglich Konzert b-- NLZLWL »-" Donau-Nixen.
BGSQC ^ OC ^ 3G2QC7iO Ĉ OPIOgiagiiOC ^ B '

fr. Frankeneck, Karl -Friedrichstrasse Nr. I.
Heute Donnerstag von 7'k Uhr an

Japan .
Bedienung von echten Geisha ’s . ♦♦
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Gothaer Lebens-vers . -ßank a . g
Gegr. 1827. 2505.6.1

Grösste Anstalt ihrer Art in Europa.
Versicherung zu niedrigsten Kosten u. günstigsten

Bedingungen.
Unverfallbarkeit . - Unanfechtbarkeit - Weltpolice .

Man verlange Prospekte durch die Bezirks¬
verwaltung Karlsruhe , Friedenstr . 20.

Staunend
tobe Preise erzielen die Herrschaf-
jen für getragene Herren - und
Damenkleider. Schuhe. Stiefel .

Postkarte genügt . . B1771 .3 .2
.1 . t . roß . Markgrafenstraße 16 .

Größere Auswahl schöner

Maskenkostüme
billig ZU verleihen u . zu verkaufen
erau Fr . Marsels , Wwe .,

Leopoldstraße 33 , 3. St . 12.7
TR askenkostüm . schöne echte
«ernerin , fast neu . zu verleihen .
5*4752 Kaiserstr . 27 , 3 . St .

Pianos !
Stimmungen und Reparaturen

unter Garantie . Stimmung 2 M.
Herrn . Baier , Klaviertechniker.94 Schützenstraße94 . B4862

$rä|ifioii$niedianih.
Wer beschäftigt sich nebenbei

mit der Herstellung von Modell -
Maschinenteilen nach Zeichnung ?

Offerten unter Nr . 584865 an
die Erved. der „Bad . Presse" ."4000 —« 000 Mark
find auf II. Hypotheke auszuleihen
durch Aug . Schmitt . Hypotheken¬
geschäft , Hirschstr. 43 . Karlsruhe .
- Telephon 2117 ._ 2502 .2 .2

Empfehle lebendfrischeintreff ,
holl. Angelschellfische

„ Kabliau
„ Rotzunge «
„ Merlans

Ost. Soles
,, Turbots

Rhein- und Wesersalm
leb . Rheinhschte
Karpfen. Schleie «
Aale . Forelle «
ff. Tafelzander
Rheinbackfische
per Pfund 48 Pfennig ,
frisch gew. Stockfische
per Pfund 25 Pfennig ,
ff. Seemuscheln
per Pfund 28 Pfennig .
C. Plefferle ,

lkrbprinzenftr . 23. Tel . 1415 .

Wachholder - Saft
das beste Mittel zur Frühjahrskur
bei Husten , Katarrh . Verschleimung,
Magen- , Lungen - u . Nierenleiden ,
Bleich - u . Wassersucht , hauptsächlich
zur Blutreinigung , bringe Freitag ,
den 17. Febr ., von 8—12 Uhr.
auf d . Wochenmarkt Ludwigsplatz
zum Verkauf. Bitte den Bedarf zu
decken , da ich dieses Jahr nicht mehr
komme . Gefäß mitbrinaen . B4922
. Achtungsvollst A . Anhofer .

Färbezu Hause

nurmit echten
Heitmann! Farben
Schutzmarke : FuchsKopfim Stern.

Katze
hjeldje Mäuse fängt, , gesucht .
•84908 Wilhelmftr . 2 (Laden) ,
.J3n verkehrsreichster Lage einer
suddeutschen Residenzstadt ist ein
ollererftklassiges

Wein - Restaurant
w ' i elegant eingerichteten Neben¬
linien für Hochzeiten 2C„ wegenanderweitigenUnternehmungen des
*> übers unter günstigen Äeding-
üngen zu verkaufen . Umsatz und
-noingewinn kann jederzeit nach -
gewiesen werden.
- Offerten unter Nr . 2610 an dieMed , der „Bad . Preffe ".

In Ettlingen ist ein kleines

SinMliem!)ntßii§,? it anschließendem Garten , wegen« rgerutten A ters des Besitzerspreiswert zu verkaufen .
L^ .üerten unter Nr . 1101 an die
LLtzed . der „ Bad . Presse"

. 3 .2
^ PMa ^

6 Zimmern und allem Zu-
M >r. sowie Obstgarten mit Wer
w « tragbaren Obstbäumen zu
Heidelb

^" vertauschen. Nähe

i>:Pö erten unter Nr . 1282a an
SlL <5rpeb. der „ Bad . Presse" erb.
^. .Kinderwagen m . Gummiräder

billig zu verkaufen B4729
Lrspavsftrstr 2a. tot Hof.

Heiren-fahrrao, Z"xSSSf?.
versetzungshalber billig abzugeben.
B4897 Kaiserstr . 82 . 5. St .

en -Angeb
Sltüktl aner,.,BecureOljeiie iHCUCH enthält stets

die Zeitung : Deutsche Vakanzen -
Post Eßlingen 76 ._ 239a»

Erstklassige Deutsche Bers .-Akt .-
Ges. (Leben , Militärd ., Aussteuer )
sucht für Mittelbaden einen in
Acquisition und Organis . durchaus
erfahrenen Reisebeamten .

Stellung ist aut dotiert u . bietet
energ ., tüchtigen Herrn aussichts¬
volle Position .

Bew . unt . Nr . 2029 an die Exp.
der „ Bad . Preffe " erbeten . 4 .

'
Für den Vertrieb unserer natür¬

lichen Kohlensäure suchen wir
ein "n geeigneten zahlungsfähigen

Vertreter.
Huber rs Sprudel. 8 . «. b H

Höi ninren a . Rhein. 146l,a

Reisender - Gesuch .
Für eingef . Tour suche einen

tüchtigen Vertreter . Vorzust. von
5 Uhr ab bei Mebrer « Riut -
beimerstrake 7. » 4863

Getragene Kleider, bi
Schuhe usw . bezahlt am betten 3.3 g
j . Nti her , Markgrafenstr . 19 el

Telkpkon 2477 im Hause . A
Ich habe eine —

Villa .
IN Ettlingeu in ruhiger , rauch- u . lt
staubfreier u . südl. Lage b . Gebirge
mit 7 Zimmern u . Zugehör , sehr t ?
schön u. gut erbaut . Versetzung«!- tu
halber unter dem Selbstkostenpreis m
an pens. Osfiz. u . Beamten oder >o
Privatter alsbald zu verkaufen , w
Auch für ältere , bessere Damen sehr b
günstige und seltene Kaufaelegen -
heit . Gefl . Offerten unter Nr . 2621 &c
an die Expedition der „Badischen ZPreffe " erbeten . 3 . 1 ,

BiMg zu verkaufen :
1 Dampfmaschine , Ridersteuerung ,

250 mm Chl. Durchm . 500 mm
Hub 25,30 Hk..8 Zugrealer für Dampfkeffel,

1 Wafferreintaung . System Dehne
fiür 3—4000 Liter per Stunde ,

1 Brückenwage . 10 000 Ko Trag¬
kraft ,

1 Calander mit 6 Walzen, 1600
mm v. Haubold .

Silles gut erbalten .
Paul Metzger , Papierfabrik ,

Bruchsal . 1501a

Sauggasanlage,
14 PS., Benz » liegend, sehr gut er¬
halten , billig zu verkaufen .

Max David . Karlsruhe .
B4574.5 .2 Ostendstraße 6. se
Wagen - Verkauf . VI

1 Landauer -Wagen »
1 Bikloria -Wagen . „1 Break . 4 -sitzig, C

alle sehr gut erhalten , billig abzu - z .
geben. Offerten unt . 2632 an die ®
Expedition der „Bad . Preffe " . 5 .1 so

Zwei Mgewehre
billig zu verkaufen . 4696.2.2

Wo ? sagt unt . B4695 die Exped.
der „Bad . Preffe " . 2 .2 ff

Deckbett. 2 Kiffen. Kinderstuhl w
billig zu verkaufen . - 834916

Schützenstraße 10, 2. Stock .
Billig sind von ges., beff . Herrn ,m . Figur , abzugeben fein ., schw. „r

Röcke. Capes . Havelock, lieber - «
zieber . "Nlitärmantel . B4898

Näh . Belfortstraße 17, 2 . Stock.

Ausziehtisch , ffÄ * |
zu verkaufen . 384915

Werner , Schloßplatz 13 ,
Eingang Karl - Friedrichstr ., pt ., r .

Salon - Garnitur
(Sofa u . 2 Fauteuil ), hochfein und .modern , wird sehr billig abge -
geben. $ 4919.2 .1 S

Durlacher -Allee 22 , im Hof .

Diwan B4si7
sehr schöner , billig zu verkaufen . ß

Ludwig-Wilhelmstr . 9, Hth ., 11. i

ah « . fe ( ona « es | & Ä _
M . 32.—, neu , aut aearb . , zu verk. G

Werner , Schloßplatz 13.
Eing . Karl - Friedrichstraße , Pt. , r .
Zu verkaufen : ^ ,2

5 Maskenkostüme , §
Nixe , Schwarzwälderin , Elsäfferin , u
Torero , SHofofo ( Schäferin ) bei e ,

Frau Issletber -
in Durlach . Weingartenftr . 7 . I

Herrenfahrrad, MMä :
1

billig zu verkaufen .
B4896 Werderstr . 13. 4. St .

Eil |MJlauietiiiiclcr
oder Fräulein gesucht, der zugleich die Qualifikation besitzt ,
auch zeitweise eine sogen , franzos . Besatzung zu leiten . 2607

Offerten hauptpostlagernd Karlsruhe K. F . 131911 .

Ich suche zum Eintritt per I . April e »ne

erste Verkäuferin,
ich im Zuschneiden bewandert sein muß, bei hohem Sala
ehmer Stellung . Eine branchekundige 2. Verkäuferin

obem Salair und
erkäuferi« findet

1497a
Aus . Binder , Ausfteuergeschast . Heilbronn a. N.
Chauffeur -Gesuch!

einen
be muß ein sicherer Fahrer
nd Reparaturen selbst aus

können . Außerdem hat er
n seiner freien Zeit ein-
ge technische Hausarbeiten
B. Zentralheizung usw . zu

en. - -^üa
Offerten mit Angabe der Ge

asprüche , Einsendung der

l u Suche für sofort
> > , Buffetfräulein . chikes Ser -

vierfräuleiu . besseres Cafe.
Stellen suchen :

>otel - Haushälterin , jüngere
Hotel - Köchin. Näheres durch
Lmili « Henmhöser . gewerbs-
» äßige Stellenvermittlerin , Kreuz-
irahe 20. 3 . St . B4906

Mehrere
tüchtige, selbständige

ältere Schlöffet
f. dauernde Arbeit gesucht.
Enjinzemerlre Pfeddersheim
6 .5 b. Worms a . Rhein , »«a

Damenschneider ,
selbständiger Arbeiter , gesucht.

Herrenstratze 12.

Schneider gesuchttiger

Suche auf sofort einen 1446a

jlWtll Mllllll
. _r Instandhaltung meines Moto
Wagens und sonstigen Arbeiten .

Bahnhos -Hotel Seeibach b. Lahr.
Junger Bursche

sich melden.

Zum sofortigen Eintritt

Kräftiger Zunge
im Alter von 14—16 Jahren
Stall und Hausarbeit gesucht .

LothlingtrTMsPor 1-8eslhlist
1418a.3.3 Kablon - Metz .

Per sofort gesucht

KaMms - Lehrling.
der „Bad . Presse"

Ein braver , fleißiger
Zunge .

eintreten bei

sowie

Znnlbeilerinnen
oder später .

.Herrenstraße 12.

der Kurz - «. Wollwareu
findet auf 1 . oder 15. März L

Offerten an
M . Berk , Rüvpurrerstr . 48

Stäcf t
ffi
fd

Gesucht

Einttitt :

^ Oteitsa ^ - Zimmermädchen
'

Küchenmädchenbei hohem Lohn .
Stadt. Arbeitsamt

(weibl. Arbeitsnachweis ),Ziihringerstr . 100. Telephon <
Geschäftszeit 8— 12 u . 2—6 U

Tüchtige

Köchin
»f 1. März 1911 gesucht . 2019 .3
Stadt Krankenhaus .

Ein Hausmädchen
mit guten Zeugnissen versehe :
ebenso ein Küchenmädcheu wir
oer sofort und 15. März gesucht.
Brohh . Viktoria - Penstona .2633 Karl-Wilhetmstraße 1. 3.1 »

welche selbständig-etoqjin « foc6en - fann > aud^etwas Hausarbeit verrichtet , gute
Zcugn. besitzt, findet auf 1 . März
gute Stelle . Vorzust . zw . 8—10,
2—3H , 5 u . 7 Uhr bei Frau LouiS
Hofmann, Kaiferstr . 176, II .B4852

Stütze-Gesuch .
Ein befferes Fräulein aus acht¬

barer Familie , welches etwas vom
Kochen, Bügeln u . Handarbeit ver¬
steht, am Büfett mithelfxn . kann,wird als Stütze der Frau auf 1,März gesucht . Familienanschluß .

Offerten unter Nr . B4851 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb.

Fräulein gesucht
in ein Geschäftshaus auf 1 . März
durchaus tüchtige Person , welche
nähen und bügeln kann , zu drei
Kindern im Alter von 5. 3 und 1
Jahre . Nur solche ntit guten Zeug¬
nissen wollen sich melden .

1, Offerten mit Zeugnisabschriften
7 und evtl. Gehalt -mnsprüche' i unter

1 Nr . 2571 an d Exp . d . „ Bad . Preffe "
.

y ' Auf 1 . März wird ein in Kücheund Haushalt bewandertes
2 Mädchen ,

~
1M

— sowie ein älteres , sehr zuverlässigesa amr Kindermädchen - Ms
bei hohem Lohn gesucht. B4817 .2 .1

Karlstraße I « . 3 . Stock.
Ein fleißiges , braves Zimmer »

,c Mädchen mit gut . Zeuan . kann sof .eintreten . Keine Küchenarbeit .
Zu erfragen Bahnhofrestauration ,I . und II . Klasse . B4859

Mädcheu . welches schon gedienthat , wird sofort für häuslichels Arbeit gesucht. 234913ct Karlstraße S. 2. Stock.

Mädchen gesucht
r. auf 1 . März mit guten Zeugnissen ,in kleine Familie bei bohem Lohn.

2634 .3.1 Ritterstr . 6 . 2 Treppen .
Ein kräftiges , fleißiges Mädchen .das gut bürgerlich kochen und alle

Hausarbeit verrichten kann , wird
ir zum 1 . März gesucht . Gute Zeug¬

nisse erforderlich . B4895.2.1Karli ^ riedrichstraße ff. 3. St .
Tücht.Mävchen das in bess .Haus-

halt gedient hat und kochen kann auf
15. März gesucht .
234879.2 .1 Kriegstr . 76. 2. St .

» Kräftiges , fleißigesMädchen
per sofort oder 1 . März gesucht, ev .als Aushilfe . Dasselbe soll schonin guten Häusern gedient haben
und gute Zeugnisse besitzen . 2628

k. Borholzstraße 30 , 2. Stock.

- Mädchen gesucht.
b Wegen Verheiratung meines bis-

herigen Mädchens wird per 1 . März
i eventl. früher , wenn irgend mög -3 lich . ein williges Mädchen gesucht,

welches eventl . am 1 . April mit
nach Frankfurt zieht . Näh . Wald -
hornstraße 25 . Ecke Kaiserstraße,4. Stock . B4921 .2 .1

i Auf 1. März findet fleißiges ,8 sauberes Mädchen für häusliche
>« Arbeit gute Stelle. Kochen nicht

nötig. Waldstr . 20, II . St .

Tüchtiges Mädchen
» in gutes bürgerliches Haus auf

g . 1. März gesucht . 2577 .2 .2
6 Zähringerstraße 63 , 3 . St .

Nach Stratzburg
wird ein junges Mädchen vom

t- Lande gesucht.
m Zu erfragen bei Frau Prieke ,

Kochstraße 3. 2574 .2 .2

]l MadchenGesuch .
Suche in kl . Haushalt <2 Pers .)

ein sehr gut empfohlenes , braves
Mädchen , welches kochen kann sowie
die Hausarbeiten zu besorgen ver¬
steht. Näh. von nachm. 3 bis 6 Uhr

z Yartenftr . 44 b, 3. Stock. 2595.2.2

Mädchen gesucht
auf 1 . März , ein tüchtiges , zuver¬
lässiges. welches nähen und bügeln
kann, für Zimmer u . Hausarbeit
2570 Kaiserftraße 91 .

Ein flriß ^ ordentl . Mädchen,
3 das schon gedient hat . wird zu kl .

Familie auf 1 . März gesucht.
84818 Bahnhofstr . 1, II .

Fleißiges , ehrliches , jüngeres
1 tladchen vom Lande zu kleinei

familie gesucht . Näher . 2483.2. '.
Kaiserßraße 3, Cigarrenladen .

Mithilfe im Häusl v. mor>. .. . _ . ira ns
i bis abends 6 Uhr sofort gesucht.

;84887 Sawtttaftr . 34, 2. Stock.

Ein einfach . Mädchen , welch, d .Hausarbeit pünktl. besorgt, findet
auf 1. März Stelle . 934853

Waldstraße 4. II . St .
Tüchtiges Mädchen

für Küche und Hausarbeit sofortgesucht. Näheres Rest. Salmen ,Ludwigsplatz ._ 2606 .2,1
Jüngeres Mädchen

für Küche u . Hausarbeit , das etwas
nähen kann , gesucht. B4864

Zu erfr . Borkstratze 34 . 1 . St .
Aus 1 . März wird ein kräftiges

jüngeres Mädchen für Hausarbeit
gesucht. (2629 ) Boeckhstr. 3. pari.

Junges ehrliches Dienstmädchen
bei guter Behandlung u . Familien¬
anschluß zu einz . Person sof . gesucht .Amalienstr . 25 , Zig .-Laden. B.»„>
Monatsdienst ! Ein junges Mäd¬
chen für einige Stunden d. Tages
gesucht . Vorzustellen von 3—5 u.
10—12 Uhr. 4873
_ Borkstratze 43. IV . Stock.

Stellen
Junger Mann ,

sucht Stellung als Lohnbuchhalter.Expedient , Kassier, la . Zeugnifle
u . Ref ., hier oder auswärts .

Offerten unter Nr . 234819 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Für Karlsruhe u . Umgegend w .eine gewinnbringende Vertretung
übernommen . Off. u . Nr . B4824 a.die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Für meinen Sohn . 16 Jahre alt ,Obertertianer , suche ich sofort
kaufmännische Lehrstelle
mögl . mit Verpfleg. Gefl. Off. u . Nr .
234846 a .d . Exp, d . „ Bad . Presse"

. 2.1
Für ein Mädchen , das bisher

diente und welches das Weißnähen
erlernt hat , auch Flicken kann, wird
ein dauernde Stelle kür Näharbeit
auf 1 . März gesucht . Dasselbe ist
28 Jahre alt . von bravem zuver¬
lässigen Charakter und ruhiger , an¬
genehmer Art . Zu erfragen B4894

Karl -Friedrichstr. 6. 3. St . r .
M» Stellen suche» Mädchen, die

kochen können. Helene Böhm »
Adlerstratze 17 , gewerbsmäßige
Stellenvermiitlerin .ff
fl • suchen und finden Stellen

durch
Frau Elisabeth Beiher , ge¬
werbsmäßige Stellenvermittlerin ,Kreuzstraße 9 . Ecke Kaiserstraße ,neb. der kl . Kirche . B4903

Privatmädchen

Einfaches. tüchtiges Mädchen
sucht Stelle als Haushälterin .

Offerten unter Nr . B4796 an die
Exped. der „Bad . Presse."

MLckehen , i . Haushalt u.
nähen bewandert , wünscht f . einige
Monate als Stütze der Hausfrau
Stellung in bürg .Hause um noch das
Kochen zu erlernen , evtl, ohne Ent -
geld . Off unt . Nr . B4786 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erbet. 2 .2

Junge , unabhängige Frau sucht
Beschäftigung im Waschen und

itzen. Zu erfragen B4886
Marienstratze 55 . 4. St ., lks.
Ehrliche , reinliche Frau wünscht

Monatsstelle von 8 Uhr bis 10 Uhr .
Dieselbe nimmt auch Wäsche an .
B4884 Körnerstr . 16. 4 . St .

Junge , unabhängige Frau sucht
Monatsstelle vor- u . nachmittags.
B4885 Gartenstr . 64. 4 . St ., l.

Vermietungen .

2 helle » m
12,50X7,00 und 5,50X5,20 m größt
zu Werkstätte mit ruhigem Betrieb ,auch als Magazin geeignet, per so¬
fort preiswert zu vermieten .

Näher . Herrenllraße 31 . 1844*

Mlevd. van - und
Möbelschreinerei

telektr . Betrieb ) mit Laden und
Magazine , größeres Anwesen , per
sofort zu vermieten , evtl, z« ver¬
kaufen. 6.3

Offerten unter Nr . 1221a an die
Expedition der „Bad . Preffe".

Eine 3 Zimmer -Wohnung mit
Küche , Keller , Mansarde aus 1. April
zu vermieten . Zu erfr . B4901

Luisenstraße 73, 2. Stock.
Eine kleine Wohnung . Zimmer.

Küche , Keller, ist auf 1. April zuvermieten . Näheres B4900
Luisenstraße 73 , 2. Stock.

Amalienstr. 28, 2. St.,
st eine Herrschaftswohnung von

7 Zimmern , evenl. auch 10 Zimm.mit allem Zubehör u . elektr. Licht
auf 1 . Aprilod . früher zu vermieten.Näheres das, im 3. Stock . B4855
Boeckhstratze 17 ist im 3 . St . eine

schöne 5 Zimmer -Wohnung mit
Bad , Balkon , Veranda nebst reich¬
lichem Zubehör sof. od. 1. April
zu vermieten . B4849

Näh. Part , u . Karlstr . 94, Part.
Bürgrrstraße 11 . ist im Hinterh.

1 Wohnung v. 2 Zimmer , Küche,Keller auf 1 . April z . Perm . Zu
erfr . Vorderh ., 2. St . B4596

Degenseldstr . 4a ist eine Wohnungvon 3 Zimmer Küche, Keller und
Mansarde im 4. Stock auf 1 . Apr

zu vermiet . Näh. Part . 234643a
Degenfeldstratze 12, I ., Wohnung,3 Zimmer , Küche, Veranda und
Keller auf 1. April l. I . zu Perm
Näh , bei Hrn . Kaufmann , 1 . St

Durlacher Allee 29a ist eine schöne
5 Zimmerwohnung m . Veranda
Badezimmer u. reicht . Zubehör,auf 1. Okt. zu Perm . Nah . Part .
kriegstr . 88 . 3 Zimmer mit Zu-
behor (Gartenseite 2. Stock) zuvermieten . Näheres im 1 . Stock
10—6 Uhr. 334457 .6.2

Kriegstraße 151 ist der 4. Stock
mit 3 gr . Zimmer . Küche . Keller,
auf 1. April zu vermieten . Näh.
parterre ._ 334718

cknisenstraße 27, 2. Stock, schöne,
gr. 4 Zimmerwohnung m. Mans .
u . reich! . Zubeh. auf 1. April zu

verm. Näh. Part . 234538
Zcheffelstrahe 59, 5 . S ., 2 Zimmer »
Wohnung mit Gaseinrichtung
auf April zu Perm. Näheres da-
selbst 2 . Stock rechts. B2878

Tofienstraße 41, Hinterh ., 1 Tr .,
eine schöne Wohnung , 4 Zimmer .
Küche, Keller u . Speicher , per
sofort od. 1 . April zu vermieten .
Zu erfrag , bei Herrn v . Chrust-
schoff ebendaselbst. 2604

Wohnung zu vermieten .
In Hagskeld ( in nächster Nähe

des Bahnhofs ), Wirtschaft „zum
Friedrichshof" , ist im 2. Stock eine
schöne 2 Zimmerwohnung nebst Zu¬
behör (Gas u . Wafferleitung ) per
1. April zu vermieten . Näheres
dortfelbst beim Wirt . 376a»

Wohn - « . Schlafrim .«
fein möbliert , bei älterer , alleinst .
Dame auf 1 . März abzugeben .
B4141 - Näh. Belfortstr . 17, II .

Heizbare Mansarde ist an einen
solid. Herrn auf sof o. 1 . März
billig zu vermieten . Näh . Grenz¬
straße 28, 3. St . , links . B4874
Sauber Mansardenzimmer
sof. od . später bill. zu verm . 3?äh.
B4606 Zähringerstr . 32, 4. St .
Schönes, möbl. Mansardenzimmer
an ordentl . Mann zu vermiet . B4923
2.1 Näheres Kapellenstr . 56, 4 . St .

Ein möbliertes od . leeres Man¬
sardenzimmer ist an eine ältere ,
ordentl., älleinsteh. Frau od. Frl .
gegen häusliche Dienstleistung ab¬
zugeben . Gefl . Off . u . 234891 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.
Bahnhofstraße 28, II . Stock , sind

2 möbl . Zimmer m. 1 od . 2 Bett ,
sofort zu vermieten , ung ., ohne
vis-ä-vis. 234848

Bernhardstr . 6, pt„ schön, g. möbl.
Zimmer m . sep . Eing . an Herrn
od. Fräul . z . verm . A . Wunsch
Klavier, auch vorübergeh . B4617

Blumenstrahe 4. Part ., Ecke Her -
renstraße , ist gut möbl . Zimmer'ofort oder 1. März zu vermiet .
34789 Näh. Seitenbau Part .

Erbprinzenstraße 28 , 3 Tr . lks ., ist
gut möbl. Zimmer mit Pensioi '
zu vermieten ._ 334654 .3.C

Friedenstraße 15, Part ., ist großes .
schön möbl. Zimmer mit großem

Schreibtisch zu verm . B4674
Gartenftratze 61 , 3 Treppen, links
ist ein schönes , freundl . möbl.
Zimmer sofort oder später z- i
vermieten._ 234766.2.*. '

Gartenstrahe 66, III . Stock, rechts,
gut möbl . freundl . Zimmer fof.
od . auf 1 . März an Herrn oder
Fräulein zu verm . B4820

Karlstraße 74, III ., ist ein gut
möbl . Zimmer mit Pension an
soliden Herrn zu verm . B4878

Kauprechtstr. 31 I . St . , ist ein gr ..aut möbl. Zimmer m. od. ohne
Pens ., b. kl . Fam . u . gut . Verpfl .
zu vermieten ._ 23474S

Kriegstraße 8 , 3 Treppen i,t ein
freundlich möbliertes Zimmer ,
ohne vis-4-vis , auf 1. März zu
vermieten ._ _©4498.6̂ 4

Lachnerstraßr 20, III ., ist ein gut
möbl . Zimmer sof . z. verm . B4821

Lessingstraße 39 (nächst der Krieg -
straße) ist ein hübsch möbl. Par¬
terrezimmer m. separ . Eing . , mit
od . ohne Pension auf 1 . März
zu vermieten. _ 334860

Lessingstraße 72, p ., Ecke Kriegstr ..
gut möbl . Zimmer billig zu ver-
mieten. _ B4875

Luisenstr. 50, 1 . St . , ist ein schönes.möbliertes Zimmer mit Pensionfür 50 M. sofort oder später zu- 07vermieten. 23490
Rudolfstraße 7, 1 Treppe rechts , ist
gut möbl . Zimmer auf 1 . März
zu vermieten._ 234756

Sckiützenftr. 48 , pari . , finden solide
Arbeiter Kost und Wohnung um
billigen Preis ._ 231505 .5,4

Stefanienstraße 54 , II ., sind zwei
gut möbl . Zimmer , einzeln oder
zusammen, auch mit guter Pen -
sion zu vermieten ._ 234689

Wilhelmstraße 19 ist im 2. Stock
ein gut möbl. Zimmer mit zwei
groben Fenstern auf sofort oder
später zu vermieten . B4684

Zu erfragen daselbst.

Möbliertes
Wohn - u. Schlafzimmer
mit guter bürgerlicher Penfion von
älterem Herrn dauernd p . 1 . April
gesucht. Gegend Moningerhaus .

Offert , mit Preis unt . Nr . B4918
an die Exp , der „Bad . Preffe . " 2.1

Mööl. Wohn- o. Schlafzimmer
in sehr ruhigem Hause von einem
Herrn gesucht .

Angebote mit Preis unter Nr .
334845 an die Exp , der „Bad . Presse ".

Fräulein sucht hübsch möbliert .
Zimmer mit gutem Mittagstischbis 1 . März . Offerten mit Preis¬
angabe unter Nummer B4871 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb .

Größeres , leeres Wohnzimmer ,
evtl , mit Küche auf 1 . März zu
mieten gesucht. Off . mit Preisang .
unter Nr . B4876 an die Exp . der
.Bad. Preffe" erbeten .
Unmöbliertes Zimmer

groß u . hell , wird in der Nähe vom
Ludwigsplatzvon best . Fräulein auf
l . April zu mieten gesucht. Offert .
m. Preisang . unt . Nr . 2554 an die .
Exped. der »Bad. Presse" erbet ?« ^
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Extra -
Preise Konserven

Gültig von
Donnerstag , den 16 *

bis inkl . Montag ,
den 20 . Februar

Spargeln .
Stangenspargeln 50/60 Stangen

dto . 40/44 „
dto . 30/36 „
dto . 24/30 ,
dto . 18/24 „

Spargel -Abschnitte . . . .
Brechspargel , mittel , ohne

Köpfe . . . .
Brechspargel , stark , ohne Köpfe
Brechspargel , dünn , mit Köpfen
Brechspargel , mittel , mit „
Brechspargel , extr % stark , mit

Köpfen .
Spargelköpfe .

Pfifferlinge . ' .
Steinpilze .
Morcheln . .
Champignons , V8 40 , »/ 4 70 .

50

145
315

' 3
Dose

4

30

Erbsen .
Gemüse -Erbsen , nicht gegrünt
Junge , , ,

„ feine „ ,
Kaiserschoten , „ ,
Pois Mojens . .
Petits Pois Hofens . . . .
Petits Pois fins . . . . . .
Petita Pois tres fins . . ,

Junge Erbsen mit Karotten ,
Gemischtes Gemüse , fein .

„ „ sehr fein
Karotten , gechnitten . . . .

„ Pariser . . . . .
Kohlrabi in Scheiben . . . .
Braunkohl . . * .

Tomatenpuree */i Dose 38 78 44

Bohnen .
Vi I V.

Dose Dose

Junge Schnittbohnen . . . 33
Prima Jnuge Schnittbohnen 4528
Junge Brecbbobnen . . . . 33 —
Prima junge Brecbbobnen . 4538
Harricots . 70 40
Wachsbobnen . . . 48 29
Dicke Boknen . . . . . . 70 40
Dicke Bohnen ’/c Glas 75 4

7i Glas 125 4
Flageolets . , . • 90 50

Senfgnrken */i 61 . 115 , V- Gl. 65 P,
Mixed Pickles ]/i - 115 ,

V» „ « » H
Perlzwiebeln J/i n 130 , » 70 P,
Essiggurken ’/i » 1I5 » V. _ 65 L>
Essiggurken , mittel 2 Liter -Dose 130 P,
Essiggurken , kleine 4 „ r 295 P>
Salzgurken 4 n n 165
Salzgurken 8 „ » 295 £

Früchte
Mirabellen . . , .
Heidelbeeren . , .
Stachelbeeren . . .
Erdbeeren .
Gemischte Früchte I
Gemischte Früchte II
Birnen , weiBS . . . .
Birnen , rot . . . .
Reineclauden . . .
Pflaumen . . . . .
Ananas . . . . . .
Aprikosen . . . .
Pfirsiche . . . . .
Müsse . . . . . . .
Preiselbeeren . . .
Prelsselbeeren . ,
Preiselbeeren .

155 ; 83
115 63
781 44

5 Pfd .-Eimer 190 4
. 10 Pfd . Eimer 340 4

Marmeladen
Feine Marmeladen 10 versch , S . , Glas 60 4
Gern . Marmelade . . 2 Pfund -Eimer 75 4
Gern . Marmelade . 5 Pfund -Eimer 130 4
Gern . Marmelade 10 Pfund -Eimer 330 4
Gern . Marmelade 5 Pfund -Kochtopf 135 4
Gern . Marmelade 10 Pfund -Kochtopf 355 4
Zwetschgen - Mus . . 5 Pfund -Eimer 130 4
Zwetschgen -Mus . . 10 Pfund -Eimer 830 4
Zwetschgen - Mus . 5 Pfund -Kochtopf 135 4
Zwetschgen -Mus 10 Pfund -Kochtopf 355 4
Stürke - Sirnp - Gelee , 6 verschiedene

Sorten . . . . Eimer ca . 5 Pfund 165 4
Rheinisches Apfelkraut 1 Pfd .-Dose 50 ^

Rabatt an! Frisehobst-
Marmeladen , Konfitmen, Jams.

Fischkonserven
Bismarckheringe . Dose 55 , 80 , 190 >(
Rollmöpse . . Dose 55 , 190 4
Heringe in Gelee Dose 40 , 55 , 80 , 190 4
Bratheringe . Dose 55 , 375 4
Lachs . . . Dose 50 , 98 4
Anchovis . . . . Glas 35 H , Dose 50 4
Appetit Sild . Dose 55 4
Mordseekrabben . . . . Dose 55 , 98 4
Ostsee -Delikateßheringe Dose 65 4
Sardinen . . Glas 35 4 . Fässchen 165 4
Aal in Gelee . . . Dose 55 , 98 , 190 4
Serdeilen . . . . Glas 38 , 55 , 85 , 135 H
Hummer . Dose 145 , 365 4
Salm . * . Dose 145 4
Anehovis - Paste . . . . Tube 35 , 55 4
Sardellenbutter . . . Tube 35 , 55 4
Lachs Paste . Tube 40 4

Ölsardinen , Dose 38 , 83 , 45 , 60 , 80 , 95 4 , Ölsardinen in Tomaten Dose 60 , 90 4

Gänseschmalz . Dose 135 4
Ilalberstüdter Würstchen . Dose 90 4
Condensierte Milch . . . . Dose 49 4
Honig , garantiert rein . . . . Glas HO 4
Pumpernickel . . . . . . Dose 45 4

Würfelzucker 5 Pfd .-Paket 120 ^
Choeolade , gar . rein , Pfd 68 * 7 &, 84 H
Cacao , gar . rem Pfd. 70 , 105 H

Orangen Dtzd . 38 , 48 , 68 , 75 , 95 H Zitronen Dtzd . 55 H
Holsteiner Cervelatwurst . Pfd . 140
Holsteiner Salami . Pfd . 140 4
Brannschweiger Rotwurst . Pfd . 75 4
Westf . Leberwnrst . . . . Pfd . 75 4
Westf . Kochmettwarst . . , Pfd . 95 4
Hallesche Knackwurst , . . Pfd . 130 4
Mnss - Schinken . . . . . . Pfd . 145 4

Kasseler Rippenspeer Pfand f 05 Z,
Knoblauchwurst . Pfd . 145 H
Münchener Bierwnrst . . . Pfd . 170 H
Erakauerwurst . Pfd . 170 H

Echter Tilsiter Fettkäse . » Pfd . 85 H
Edamer Käse . . . . . . . Pfd . 95 H
Deutscher Camembertkäse Stück 27 H
Harzer Häschen . . . . 10 Stück 38 H

Bouillon - Würfel
10 St. 25 -9), 50 St . 95 H , 100 St . 185 H
Halberstädter Würstchen .
Stuttgarter Würstchen . .
Millinger Würstchen . . .
Frankfurter Würstchen .

Paar 18 H
Paar 13 3 )
Paar 34H
Paar 33 L,

Donnerstag eintreffend : Bücklinge 6 stück 25 Kiste HO H Echte Kieler Sprotten Kiste 85 -$ ■> ausgewogen Pfd

. . . .

j Sprechstunden flenderung . f
U Ab heute verlege ich meine Sprechstunden auf >
■ 125 V2—21V2 u. 6 —T Uhr nachmittags . ■
■ Karlsruhe-Südftadl, Wilhelmftraße 30, ■
gl den 16. Februar 1911 . 584805.2 .1 5

■ Dr. med . Hermann Löb,
■ prakt. Arzt. j
■ = = Telephon Nr. 2946 . -— - • I

ü

Sichtbare Schrift

WER
RECORD

bleibt unerreicht !

5Gddene
Medaillen

MeislerschaftspreiseL » J
GEHR . BOSCIIERT , Kaiserpassage 10 —18

_ Kontor- Einrichtungen . 2416

__ JStüte abzugeben :
IWW- Sch lafzrmmer . -» r
Jtf - W ohnzimmer

nnd Küchen
für Brautl eute
günstige Gelegenheit .

1825_ Kaiserstraße 81,83 .
4 Schilder ,

für Kolonialwarengeschäft , sofort
preiswert zu verkaufen .

Näheres unter Nr . B4115 in der
Expedition der . Bad . Presse ".

Spejcrcicinritfümia,
vollständig , wird für 100 Mark ab¬
gegeben . B4434 .3.3

Waldstraße 22 , Laden .

Gasmotor ,
b PS ., Hille , liegend , wie neu ,billig zu verkaufen. B4575.5.2Rax David , Karlsruhe ,Ostendftratze 6.

Privat - Detektiv - Institut und
Auskunftsbüro

„ Lux “
Inhaber Th . Altenbach und J. Schaber,
Karlsruhe i . B . . Kronenstr . 12/14

Telephon 2778
besoqgt überall gewissenh . u. diskret

Auskünfte
über Vermögens - u . Familienver -
hältniffe , Einkommen u . s . w.

ßniiiücluiip nitii Erhebüngen
jeglicher Art . Ebenso Ueberwach-
ungen , Anfertigungen von Bittge¬
suchen, Eingaben , Schriftsätzen rc.

MH ciidreijenö :

ie

gekannter Winterkurort und Wintersportplatz im Schwarzwald .
775 Meter ü . M.

Starke Besonnung . Wunderbare Alpenaussicht .
Günstiges Skigelände für Anfänger. Für geübte Läufer grössere
Skitouren auf Lehenkopf 1041 Mtr ., Ahornkopf 1054 Mtr. , Wittemle
1115 Mtr ., Bötzberg 1210 Mtr . , Sprunghügel und Wettläufe des Ski¬
klubs , Skikjöring , Rodelbahn , Eisbahn . Gute und billige Unter*

kunft in Hotels , Pensionen und Privatwohnungen , Zentralheizung.
- ------ Automobilverbindungmit der Station Titisee . ===== = ==

Auskunft durch den Kurverein. 11224a

Lugano

Theater-
u . Masken -Kostüme . Uniforme «.
Tyroler u . Trachten jeder x’lrt ,
sowie Frack - u . Gehrock -Anzüge
verleibt B2293 .1O.10
Phil . Hirsch , Steinstraße 2,

Herrliche Lage gegenüber dem Landungsplatz „Paradiso “ I . Rangs mit
100 Betten . Zimmer von Fr . 3.50 bis 7 .— . Pension von Fr . 8 .— bis 15.—.
Moderner Komfort . Lawn Tennis , Roller Skating Rink , Golf Links . Prospectus .

Preise für diese Woche : I

Nordsee-
Schellfische

kleine «StbcOfifrfje |
Pfund Pfg .

große Fische

Pfund ^ 5 Pfg .

Ferner :

feinste gewasserte
Stockfische

per Pfund Pfg . j
12 .2 empfehlen 2557 j

Ffannhuch & i
IG. nt. b. H.

in den bekannten Ver¬
kaufsstellen.

Kaufe
getragene Damen - u . Herrenkleider
Schuhe , Stiesel u . s. w . zu höchsten
NL " » .ei °c,W «i>hmsliZ».

vis Harmonium - Marken I. Ranges
Schiedmayer, Hofherg

Preislage von 12,0 o# an , sowie
billigere Fabrikate von 80 cM
an empfiehlt in grosser Auswahl

H . Maurer , 6n!l 111 ., fifflUW,
® KARLSRUHE, Friedrichsplatz 5 .

Apfelwein
vorzügliche Qualität ,

im Faß . pro Liter 25 Pfg .
in Flaschen , ca. 1 Liter . 28 Pfg . ohne Glas .

Alkoholfreier Apfelsast
die 3U Liter -Flasche 60 Pfg . 2391 .3.2

franko Haus Karlsruhe und Umgebung .
Für prima Qualität übernehme jede Garantie .

Karl Wagner , A-selweingrotzkelterei.
Telephon 125. Durlach.

'
enajßserkiti

fcü1TE50DENERF»SIlllfl$
seit 20 Jahren ein

sehr bewährtes Mittel.

Salon einridjtHH!
hochfein, in Mahagoni , bestehe » %
aus 1 Umbau mit großem Kri>
stall - Facettespiegel . 1 Silben --
schrank . 1 Tisch. 1 Sofa . 2 Fa» ,<
tenils in blau , bestickt, wird um
den . sehr billigen OKA «Mb
Preis von nur OUv -Win.
abgegeben bei 22364 ;

Lud . Selter ,
Waldftratze 7,

vis-ä-vis dem Rabatt - Sparverein .

Apfelwein
unter Garantie für absolute Na»
turreinheit , aus nur prima saueren
Aepfeln gekeltert , ä Liter 26 Pfa ,
empfiehlt die Bersandkeltrrei A»
Moser , Ottersweier . Baden .

Fässer leihweise von 30 Ltr . a&

Beamte , Private
erhalten gegen monatl .

Ratenzahlungen
von reeller Firma

Damen - und Herrenkonfektion,
Damen - und Herrenstoffe .
Damen - «nd Herrenwäsche. -
Bett - und Haushaltwüsche . ‘
Kein Abzahlungsgeschäft . Dis»

kretion .
Gefi . Offerten unter Nr . 1836 - ,die Exped . der »Bad . Presse " eiM

leh kaute
fortwährend getragene Herren^
u. Frauenkleider . Stiefel , UhM
Gold . Silber u. Brillanten . Mnk
tär-Uniformen . gebrauchte Bff
ten. ganze Haushaltungen , so«
einzelne Möbelstücke «nd za»
hierfür , weil das größte Ges« «
mehr wie jede Konkurrenz. G»
Offerten erbittet
An- u . Derkaussgeschast
T el . 2015 . Markarafenür . M

Großes Restaurant
in Stratzbnrg

- ist zu verpachten. —** .
Kautionsfähige Metzger ob .

bevorzugt . ^Offerten unter 3h . 1250a an
Exped . der „Bad . Presse . " "
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